
Kontakte vermeiden hat Vorrang 

„Weihnachtsmarkt im Himmelreich des Barock“ abgesagt 
Die Stadtverwaltung und der Gewerbeverein Ochsenhausen haben 
sich angesichts der rasant steigenden Corona‑Infektionszahlen 
dazu entschlossen, den „Weihnachtsmarkt im Himmelreich des 
Barock“ abzusagen. „Wir haben uns schweren Herzens für die 
Absage entschieden, aber die derzeitige Infektionslage gebietet, 
dass Kontakte so weit als möglich reduziert werden“, so Bürger‑
meister Andreas Denzel. „Nachdem immer mehr Standbetreiber 
von sich aus ihre Teilnahme abgesagt haben, wäre auch nur noch 
ein winziger Bruchteil übriggeblieben,“ erklärt das Stadtober‑
haupt die Entscheidung. Auch der Vorsitzende des Gewerbever‑
eins, Oliver Schiele, hat Verständnis für die Entscheidung, denn 
„die Gesundheit aller hat absolute Priorität.“ Er ist überzeugt, 
dass die Ochsenhauser Einzelhändler und Gastronomen sich umso 
mehr bemühen werden, für Kunden und Gäste den Weihnachts‑
einkauf oder die Einkehr so angenehm als möglich zu gestalten. 
Nicht wegfallen werden für die Besucher des Klosterbezirks aber 
zwei wichtige Boten der Weihnachtszeit: sowohl die Krippe als 
auch ein festlich geschmückter Weihnachtsbaum wurden in den 
letzten Tagen auf dem Platz vor der Basilika aufgestellt. „Das se‑
hen wir auch als ein Zeichen der Hoffnung, dass wir im nächsten 
Jahr wieder rund um die Krippe einen Weihnachtsmarkt besuchen 
können“, so die Verantwortlichen. 
Auch für Besucher, die bisher von weither entweder mit Bussen 
oder mit der Öchsle‑Bahn angereist waren, werde die Absage 
eine herbe Enttäuschung sein, vermutet Bürgermeister Denzel. 
Denn auch die beliebten Winterdampffahrten wurden abgesagt. 
Das Risiko einer Ansteckung wäre zu hoch. 

Auch das Kammerorchester Ochsenhausen will seine beiden ge‑
planten Konzerte nach Möglichkeit im nächsten Jahr veranstal‑
ten. „Wir wollen die Konzertbesucher und unsere Musikerinnen 
und Musiker bestmöglich schützen,“ so die Vorsitzende Sonja 
Schühle. 
Alle Mitwirkenden des „Weihnachtsmarkts im Himmelreich des 
Barock“ wurden von der Stadtverwaltung und dem Gewerbever‑
ein entsprechend informiert. Der Brief schließt mit der Bitte, 

dass sich alle bereits den Termin für das kommende Jahr, näm‑
lich 24. bis 27. November 2022, notieren mögen und man sich 
„dann unter hoffentlich wieder günstigeren Rahmenbedingungen“ 
wiedersehe. Und alle Verantwortlich eint das Bestreben, dass der 
Weihnachtsmarkt 2022 umso schöner werden soll. 

Corona 

Seit 13. November gilt im Landkreis Biberach die Alarmstufe 
In vielen Bereichen gelten demnach die 2‑G‑Regeln und eine 
Maskenpflicht in den Schulen des Landkreises. 
Die geltenden Regelungen sind zunächst bis 24. November befris‑
tet. Sofern sich das Infektionsgeschehen im Landkreis Biberach 
durch die Schutzmaßnahmen nicht stabilisiert, müssen weitere 
Schritte, wie beispielsweise Ausgangsbeschränkungen für nicht 
immunisierte Personen in Betracht gezogen werden. 
Die wichtigsten Regelungen sind: 
Für Schulen: 
Es gilt die Pflicht zum Tragen einer medizinischen Maske in 
den Unterrichts‑ und Betreuungsräumen der Schulen sowie der 
Grundschulförderklassen und Schulkindergärten in öffentlicher 
und freier Trägerschaft sowie den Betreuungsangeboten der ver‑
lässlichen Grundschule, flexiblen Nachmittagsbetreuung und in 
Horten an der Schule. 
  
Für private Treffen: 
Private Zusammenkünfte und private Veranstaltungen sind nur 
mit Angehörigen eines Haushalts und einer weiteren Person zu‑
lässig. Hierbei zählen immunisierte Personen sowie Personen, 
die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben oder sich 
aus medizinischen Gründen nicht impfen lassen können oder 
für die keine Impfempfehlung der Ständigen Impfkommission 
besteht, nicht mit. 
  
Für Folgende Veranstaltungen gilt die 2G-Regel: 
‑ für Öffentliche Veranstaltungen, 
‑  für Weihnachtsmärkte mit Verkauf von Speisen und Getränken 

zum sofortigen Verzehr und mit Angeboten, die zum Verweilen 
einladen, 

‑  für Kultur‑, Freizeit‑ und sonstige Einrichtungen, Prostitu‑
tionsstätten, Discotheken und Clubs sowie das touristische 
Verkehrswesen sowie 

‑  für Angebote der außerschulischen Bildung und Erwachse‑
nenbildung, Angebote von Musik‑, Kunst‑ und Jugendkunst‑
schulen und ähnlichen Angeboten. 

‑ für Sport in geschlossenen Räumen. 
  
Weitere Regelungen zum PCR-Testnachweis 
Gesondert gilt für die Gastronomie, Vergnügungsstätten und 
ähnliche Einrichtungen in geschlossenen Räumen die 2G‑Regel, 
im Freien ist nicht immunisierten Personen der Zutritt nur mit 
einem maximal 48 Stunden alten PCR‑Testnachweis gestattet. 
In Beherbergungsstätten ist nicht immunisierte Personen der 
Zutritt nur mit einem maximal 48 Stunden alten PCR‑Testnach‑
weis gestattet, der alle drei Tage aktualisiert werden muss. Für 
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gastronomische Einrichtungen von Beherbergungsstätten gelten 
die Bestimmungen für die Gastronomie. 
Für Körpernahe Dienstleistungen muss von nicht immunisierten 
Personen ein gültiger PCR-Testnachweis vorgelegt werden. (gilt 
nicht für Physio- und Ergotherapie, Geburtshilfe, Logopädie, 
Podologie, sowie medizinische Fußpflege und ähnliche gesund-
heitsbezogene Dienstleistungen). 
Nicht-immunisierten Personen ist die Sportausübung auf Sport-
anlagen oder in Sportstätten im Freien nur nach Vorlage eines 
gültigen PCR-Testnachweises gestattet. 
Besondere Ausnahmen: 
Für Einzelhandel, Ladengeschäfte und Märkte mit ausschließli-
chem Warenverkauf an Endverbraucher gilt, dass nicht immuni-
sierten Personen der Zutritt nur nach Vorlage eines Antigen- oder 
PCR-Testnachweises gestattet ist. Dies gilt nicht für Geschäfte, 
die der Grundversorgung dienen sowie Märkte außerhalb ge-
schlossener Räume. 
Informationen finden Sie auch auf der städtischen Homepage: 
https://www.ochsenhausen.de/rathaus-service/aktuelles/ 
informationen-zum-virus-sars-cov-2-corona-virus
 

Ochsenhauser Firma Südpack geehrt 

Auszeichnung für ehrenamtsfreundliche Arbeitgeber 
Innenminister Thomas Strobl hat ehrenamtsfreundliche Arbeit-
geber im Bevölkerungsschutz ausgezeichnet. Die Verleihung geht 
jährlich an baden-württembergische Unternehmen, die ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter seit vielen Jahren bei der Aus-
übung des Ehrenamts im Bevölkerungsschutz unterstützen. „Das 
gegenseitige ‚füreinander da sein‘ ist das herausragende Merk-
mal des Ehrenamts im Bevölkerungsschutz. Und die Basis des 
Bevölkerungsschutzes ist das Ehrenamt. Für so viele bei uns in 
Baden-Württemberg ist es selbstverständlich, dass wir uns ehren-
amtlich engagieren, viele davon bei der Feuerwehr, im Rettungs-
dienst, bei den Hilfsorganisationen. Genau das macht unseren 
Bevölkerungsschutz im Land so stark“, sagte Thomas Strobl am 
Montag (8. November 2021) in Albstadt. 
„Das Ehrenamt im Bevölkerungsschutz ist ja ein ganz besonde-
res. Menschen, die Verschüttete orten und befreien, die Verletz-
te versorgen, die andere Menschen aus Autowracks schneiden, 
die Brände löschen, die sich bewusst für andere in Gefahr, ja 
sogar in Lebensgefahr, bringen: solche Frauen und Männer sind 
unsere ‚Helden des Alltags‘ und ihr Engagement ist alles andere 
als selbstverständlich. Unsere ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer schultern für mich besonders beeindruckende 90 Prozent 
aller Einsätze – und ich betone es ausdrücklich: ehrenamtlich. 
Sie beweisen täglich in den unterschiedlichsten Einsätzen ihr 
Können“, so Minister Strobl. 
Regierungspräsident Klaus Tappeser führte aus: „Da der Verkehrs-
unfall, der Hausbrand oder die technische Hilfeleistung nicht 
wartet, bis die Helfer Feierabend haben, braucht es Unterneh-
men die gesellschaftliche Verantwortung übernehmen. Vielen 
Dank den vielen Ehrenamtlichen und deren Arbeitgeber, die im 
Einsatzfall die Feuerwehrfrau oder den Notfallsanitäter von ih-
rer Arbeit freistellen. Ohne sie wäre kein erfolgreicher Bevölke-
rungsschutz möglich.“ 
Der Vizepräsident des Landesfeuerwehrverbandes Baden-Würt-
temberg, Stefan Hermann, erklärte: „Sie können sich hier sicher 
fühlen: Weil unsere Arbeitgeber die ehrenamtlichen Einsatzkräf-
te bei Alarm sofort freistellen. Aber weit über diese gesetzliche 
Pflicht hinaus unterstützen die Arbeitgeber die Organisationen 
des Bevölkerungsschutzes in vielfältiger Weise. Die Unterstützung 
des Ehrenamtes im Bevölkerungsschutz ist eine hervorragende 
Investition in den Standortfaktor Sicherheit.“ 

Wichtige Rufnummern

Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Tel. 116117
(Unter dieser Nummer erreichen Sie auch den zahnärztlichen, 
kinderärztlichen und den augenärztlichen Notfalldienst.)
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte
 unter 0711 96589700 oder www.docdirekt.de
Zahnärztlicher Notdienst 01805 911610

Notruf
Polizei 110
Polizeiposten Ochsenhausen 07352 202050
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112
Krankentransporte  07351 19222

Soziale Dienste, Pflege und Betreuung
Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller 07352 92300
Nachbarschaftshilfe Ochsenhausen 07352 923017
 (Ökum. Sozialstation)
Nachbarschaftshilfe Reinstetten 07352 923017
Nachbarschaftshilfe Mittelbuch 07352 3446
Unsere Brücke Ochsenhausen 07351 551220
Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal 08395 1066
 oder 07354 7636
Caritas Biberach 07351 50050
Haushaltshilfe & Familienpflege 07352 923033
ASB (Hausnotruf und Essen auf Räder)   07353 9844-0

Störungsdienste
Wasserschaden 0172 7850436
Strom 0800 3629477
Erdgas 0800 7750001
Telefonanschluss 0800 3301000
Fernseh- und Rundfunkanlagen 0180 3232323

Öffnungszeiten
Rathaus Ochsenhausen
Tel. 07352 9220-0, E-Mail: stadt@ochsenhausen.de
Mo, Mi, Do 8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 16:00 Uhr
Di 8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 17:45 Uhr
Fr 8:00 – 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Reinstetten
Tel. 07352 2386 oder 8283,
E-Mail: ov-reinstetten@ochsenhausen.de
Mo  14:00 – 16:00 Uhr
Di 08:00 - 12:00 Uhr
Do  14:00 – 17:45 Uhr
Fr 08:00 – 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Mittelbuch
Tel. 07352 8283 oder 2386,
E-Mail: ov-mittelbuch@ochsenhausen.de
Mo 08:00 – 12:00 Uhr
Di  14:00 – 17:45 Uhr
Do 08:00 - 12:00 Uhr

Lehrschwimmbecken Herrschaftsbrühl
Bitte beachten Sie die Hinweise unter „Das Rathaus informiert“
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Bei den ausgezeichneten Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern ist 
die gesamte Bandbreite der unternehmerischen Landschaft vertre-
ten: global aufgestellte Unternehmen, Mittelstand und Handwerk, 
Familienbetriebe. „Das ehrenamtliche Engagement kommt dabei 
nicht nur dem Bevölkerungsschutz zugute, davon profitieren auch 
die Arbeitgeber. Wissen solche Mitarbeiter doch, was es heißt, 
sich in einem hohen Maße persönlich zu engagieren und Ver-
antwortung zu übernehmen. Diese Mitarbeiter haben Erfahrung 
darin, in schwierigen und hektischen Situationen einen kühlen 
Kopf zu bewahren. Sie sind – wenn alles drunter und drüber geht 
– in der Lage, abgewogene Entscheidungen zu treffen. Sie wis-
sen, was Verantwortung und Engagement bedeuten“, wandte sich 
Innenminister Thomas Strobl an die ausgezeichneten Betriebe. 
Die Auszeichnungen wurden in diesem Jahr aufgrund der Coro-
na-Pandemie in zwei Feierstunden verliehen: Die erste Feierstunde 
fand am 28. Oktober 2021 in Achern statt, die zweite Feierstunde 
nun am 8. November 2021 in Albstadt. Dabei wurde neben 31 
weiteren Betrieben auch die Südpack Verpackungen GmbH aus 
Ochsenhausen ausgezeichnet. Hilfsorganisationen und Kommu-
nen hatten Vorschläge eingereicht, die vom Ministerium des In-
neren, für Digitalisierung und Kommunen ausgewertet wurden. 
„Ich freue mich, dass die große Unterstützung, die unsere örtli-
che Feuerwehr seit Jahrzehnten durch die Firma Südpack erfährt, 
nun auch landesweite Anerkennung findet“, lobt Bürgermeister 
Andreas Denzel das unternehmerische Engagement.

Innenminister Thomas Strobl (dritter von rechts) überreicht die
Auszeichnung an Johannes Remmele (rechts) und Caroline Grimba-
cher (dritte von links) von der Firma Südpack. Foto: Steffen Schmid

Amtliche
Bekanntmachungen

 

Sitzung des Ausschusses für Umwelt  
und Technik 

Am Dienstag, 30.11.2021, 17:00 Uhr, findet im Feuerwehr-
gerätehaus Ochsenhausen
(Großer Lehrsaal), Sankt-Florian-Str. 40, eine öffentliche Sit-
zung des Ausschusses für Umwelt und Technik statt, zu der ich 
hiermit einlade. 
Die den Mitgliedern des Ausschusses zur Verfügung gestellten 
Sitzungsunterlagen für den öffentlichen Teil der Sitzung sind im 
Stadtbauamt aufgelegt und können dort während der üblichen 
Dienstzeiten eingesehen werden. 

T A G E S O R D N U N G 
Öffentlich: 
1. Bestellung der Urkundspersonen für das Protokoll 
2. Niederschriftsbekanntgabe 
3. Bauanträge 
3.1 Bauvoranfrage 
 Neubau eines Mehrfamilienhauses 
  Flst. Nr. 433, 431/1, 434/1, Memminger Straße 2, 
 Ochsenhausen 
3.2 Bauantrag im vereinfachten Verfahren 
 Montage einer Werbeanlage 
 Flst. Nr. 416, Poststraße 10, Ochsenhausen 
3.3 Bauantrag im vereinfachten Verfahren 
  Neubau eines 8-Familienhauses mit Tiefgarage und Fahr-

stuhlanlage und Wohnhausabbruch 
 Flst. Nr. 669/1, Biberacher Straße 35, Ochsenhausen 
3.4 Bauvoranfrage 
 Neubau eines Mehrfamilienhauses 
  Flst. Nr. 3104/1, 3104/2, 3104/3, 3104/4, 3104/5, 

3104/6, 3104/7, Dr. Hans-Liebherr-Straße, Ochsenhausen 
3.5 Bauantrag im vereinfachten Verfahren 
  Neubau eines Wohnhauses mit Einliegerwohnung und  

Garage 
 Flst. Nr. 3234, Sankt-Florian-Straße 11, Ochsenhausen 
3.6 Bauvoranfrage 
  Neubau eines Zweifamilienhauses mit Doppelcarport,  

Garage und Stellplatz 
 Flst. Nr. 107/10, Zum Schachen 32, Reinstetten 
3.7 Bauvoranfrage 
  Einbau von Sozialräumen im Dachgeschoss, Erweiterung 

und Neubau von Dachgauben, 
  Anbau eines Wohnhauses mit zwei Wohnungen, Neubau 

Carport und Stellplatz 
 Flst. Nr. 40/3, Gutenzeller Straße 18/1, Laubach 
3.8 Bauvoranfrage 
 Neubau von zwei Einfamilienhäusern mit Doppelgarage 
 Flst. Nr. 1/1, Edenbacher Straße, Laubach 
3.9 Bauantrag im vereinfachten Verfahren 
 Bau eines Anlehncarports 
 Flst. Nr. 16, Sommershauser Straße 10, Wennedach 
4. Aktuelle Fragen des Umweltschutzes 
5. Verschiedenes 

Anschließend findet eine nichtöffentliche Beratung statt. 
STADTVERWALTUNG 
gez. 
Andreas Denzel, Bürgermeister 

Aufgrund der aktuellen Situation hinsichtlich des Corona- 
Virus werden Besucher um Voranmeldung gebeten. Die An-
meldung soll schriftlich oder elektronisch per Email an  
stadtbauamt@ochsenhausen.de unter Angabe des vollstän-
digen Namens, der Anschrift und einer Telefonnummer bei 
der Stadtverwaltung erfolgen. Die Anmeldungen sollten bis 
spätestens Montag, 29.11.2021 um 12:00 Uhr, bei der Stadt-
verwaltung vorliegen. Es können maximal 19 Personen teil-
nehmen. Sollten mehr als 19 Anmeldungen eingehen, ent-
scheidet das Los. 
Bei der Sitzung wird am Eingang die Teilnahme dokumen-
tiert. Die Dokumentation wird für die Dauer von vier Wochen 
aufbewahrt und anschließend vernichtet. Auf Verlangen wird 
die Dokumentation dem Gesundheitsamt ausgehändigt. Dies 
dient zum Nachweis im Falle einer Corona-Infektion.
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Das Rathaus
informiert

 

Notdienst der Apotheken

Freitag, 19.11.2021 
Sonnen-Apotheke Biberach, Tel.: 07351 - 94 10 
Obstmarkt 5, 88400 Biberach an der Riß 
  
Samstag, 20.11.2021 
Schloss-Apotheke Warthausen, Tel.: 07351 - 1 77 37 
Brauerstr. 3, 88447 Warthausen 
  
Sonntag, 21.11.2021 
Fünf-Linden-Apotheke, Tel.: 07351 - 82 70 77 
Fünf Linden 29, 88400 Biberach an der Riß (Fünf Linden) 
  
Montag, 22.11.2021 
Kloster-Apotheke Ochsenhausen, Tel.: 07352 - 9 11 20 
Bahnhofstr. 6, 88416 Ochsenhausen 
  
Dienstag, 23.11.2021 
Stadt-Apotheke Biberach, Tel.: 07351 - 1 50 30 
Marktplatz 47, 88400 Biberach an der Riß 
  
Mittwoch, 24.11.2021 
Apotheke Waniek Ummendorf, Tel.: 07351 - 3 48 60 
Riedweg 2, 88444 Ummendorf 
  
Donnerstag, 25.11.2021 
Wieland-Apotheke Biberach, Tel.: 07351 - 26 06 
Berliner Platz 1, 88400 Biberach an der Riß 
  
Freitag, 26.11.2021 
Apotheke am Adlerplatz, Tel.: 07351 - 82 96 82 
Biberacher Str. 102, 88441 Mittelbiberach

Altersjubilare

Sehr geehrte Alters- und Ehejubilare, 
aufgrund der anhaltenden rasanten Verbreitung des Corona-Virus‘ 
werden Ihnen Bürgermeister Andreas Denzel und die Ortsvorsteher 
Karl Wohnhas und Georg Keller ab sofort bis auf weiteres  nicht 
mehr persönlich zu Ihren Jubiläen gratulieren. Dies ist notwen-
dig, um Sie zu schützen sowie die Ausbreitung und Ansteckungs-
gefahr so weit als möglich zu minimieren und zu verlangsamen. 
Wir sind sicher, dass Sie Verständnis dafür haben. 
Ihre Stadtverwaltung

Franceschina Putrino, Ochsenhausen 
20.11.1926 95. Geburtstag 
  
Für das neue Lebensjahr wünschen wir unseren Jubilaren, auch 
denjenigen, die nicht genannt werden, alles Gute, besonders 
Gesundheit!
 

Ehejubiläum 

Das Ehepaar Heinz und Gisela Hierlemann, Hattenburg, feiert am 
19.11.2021 das Fest der Goldenen Hochzeit. 
  
Zu diesem besonderen Anlass gratulieren wir dem Jubelpaar 
herzlich und wünschen weiterhin alles Gute, Gesundheit, Glück 
und Gottes Segen.

Veranstaltungskalender

Bitte beachten Sie, dass beim Besuch der nachfolgenden  
Veranstaltungen die Vorgaben der derzeit gültigen Corona- 
Verordnung einzuhalten sind. 
  
Sonntag, 21. November 2021, 11:00 Uhr 
Metzelsuppe to go  
Sportverein Reinstetten e.V. 
Gemeindesaal, Reinstetten 

Ochsenhausen legt Gastgeberverzeichnis 
2022 neu auf 

Die Stadt Ochsenhausen überarbeitet derzeit ihr aktuelles Gast-
geberverzeichnis. Die Gastgeber in Ochsenhausen und der Region 
im Umkreis von rund 10 Kilometer können sich gegen eine ge-
ringe Gebühr einen Eintrag in der Broschüre sichern. Es werden 
Hotels, Gasthöfe, Ferienwohnungen, Pensionen, Cafés und an-
dere Gaststätten und Beherbergungsbetriebe aufgenommen. Die 
hochwertig gestaltete DIN-A5 Broschüre wird in Farbe gedruckt. 
Es wird dabei zwischen einem Premiumeintrag und einem Grund-
eintrag unterschieden. Beim Premiumeintrag können zusätzlich 
bis zu drei Bilder zum eigenen Unternehmen eingefügt werden. 
Alle Betriebe, die sich für einen Eintrag im Gastgeberverzeichnis 
entscheiden, sind auch mit einem Eintrag auf der städtischen 
Homepage vertreten. Das Gastgeberverzeichnis wird von der 
Tourist-Information an alle Gäste, die sich für einen Aufenthalt 
in Ochsenhausen und der Region interessieren, verteilt. Wer 
im neuen Gastgeberverzeichnis dabei sein möchte, sollte sich 
bis spätestens 22. November 2021 bei der Tourist-Information 
Ochsenhausen, Frau Bendel unter 07352 9220-26 oder E-Mail 
bendel@ochsenhausen.de, melden und seinen Eintrag buchen.
 

Aktionäre halten Öchsle-Strecke instand 

Nach einem Jahr Corona bedingter Absage ist die Strecke der 
ÖchsleSchmalspurbahn zwischen Warthausen und Ochsenhausen 
wie in der Vergangenheit auch gesäubert und von Unrat befreit 
worden. Am vergangenen Samstag beteiligten sich knapp 40 
Aktionäre der Öchsle Bahn AG und Vereinsmitglieder des Öchsle 
Schmalspurbahn e.V. am zweiten Aktionärstag in diesem Jahr. 
Von Seiten der Öchsle Bahn AG waren auch die Vorstandsmit-
gliedern Peter Hirsch und Peter Maucher jeweils an einem Tag 
tatkräftig mit dabei. Hauptsächlich wurde entlang der gesamten 
Strecke kräftig störender Pflanzenbewuchs ausgeschnitten. Im 
vergangenen Jahr mussten die sonst immer regelmäßig stattfin-
denden Arbeitseinsätze wegen Corona ausfallen. Heuer waren 
diese Einsätze unter Einhaltung der aktuell geltenden Vorgaben 
wieder möglich. Die Aktionärstage sind ein wichtiger Bestand-
teil zur Instandhaltung der Öchsle-Strecke. Die Arbeiten würden 
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sonst hohe Kosten für die Öchsle Bahn AG verursachen, die man 
stattdessen wieder in die Bahn investieren kann. Die Mitglieder 
des Öchsle Schmalspurbahn e.V. kümmern sich zudem ganzjährig 
um den Erhalt der Öchsle Strecke. Wer hierbei mithelfen möchte, 
ist jederzeit willkommen. INFO: Weitere Informationen unter: 
verein@oechsle-bahn.de

Foto: Benny Bechter

Lehrschwimmbecken Ochsenhausen 

Das Lehrschwimmbecken ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 18:00 Uhr bis 19:15 Uhr 
Es ist eine telefonische Anmeldung unter Telefon 07352 9220-
26 erforderlich. 
An den Öffnungstagen kann ab 18 Uhr unter Telefon 07352 
9215-52 nachgefragt werden, ob noch Plätze frei sind. 
Notwendig ist außerdem ein Nachweis über die vollständige 
Impfung, ein Genesenennachweis oder ein negatives Testergeb-
nis (3 G). 
Besucher können sich am Eingang auch mit der LUCA-App re-
gistrieren.

Ortsverwaltung Reinstetten

Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher Georg Keller 
Immer donnerstags von 17:30 bis 18:30 Uhr in der Ortsverwal-
tung Reinstetten. 
Eine Voranmeldung ist nicht notwendig.

Umwelt aktuell 

Leerung Papiertonne  
und Abholung Gelber Sack 

Die nächste Leerung der Papiertonne  in Ochsenhausen und den 
Ortsteilen findet am Donnerstag, 25. November 2021, statt. 
Die Tonnen müssen ab 6:30 Uhr bereitgestellt sein. 
Die nächste Abholung der Gelben Säcke in Ochsenhausen und 
den Ortsteilen findet am Freitag, 26. November 2021, statt. Die 
Gelben Säcke können in der Papiertonne abgeholt oder an den 
Straßenrand gestellt werden. Sie müssen ab 6:30 Uhr bereitge-
stellt sein. Die Stadtverwaltung bittet darum, die Gelben Säcke 
möglichst in der Blauen Tonne zur Abholung bereitzustellen, da 
diese dann nicht beschädigt werden können. 
Bitte beachten Sie außerdem, dass die Säcke frühestens am Vor-
abend zur Abholung bereitgestellt werden dürfen.
 
 

Steigende Energiepreise:  
Wie lässt sich sparen? 

Während Sturm und Regen das Bedürfnis nach einem wohlig 
warmen Zuhause schüren, steigen die Preise für Heizöl und Gas 
seit Monaten stark. Mit verschiedenen Maßnahmen – vom hy-
draulischen Abgleich bis Heizungstausch – lassen sich die Heiz-
kosten senken. Erste Haushalte erhielten schon Post von ihrem 
Gasversorger. Manchmal versteckt zwischen Werbebotschaften 
informieren die Briefe über eine Preiserhöhung. Grund sind die 
erhöhte Nachfrage und der steigende CO2-Preis. Mit Öl und Gas 
zu heizen, wird in den nächsten Jahren teurer werden. 
Tipps zum Heizkostensparen 
Heizen verbraucht im Haushalt am meisten Energie, laut Um-
weltbundesamt 70 Prozent. Neben baulichen Maßnahmen lässt 
sich mit einfachen Mitteln Geld sparen und so gleichzeitig der 
CO2-Ausstoß senken.  
1.  Lassen Sie die Ihre Heizung optimieren. Darüber hinaus ist 

ein hydraulischer Abgleich empfehlenswert. 
2. Unterstützen Sie Ihre Heizung mit einer Solaranlage. 
3.  Bei älteren Heizungsanlagen kommt ein Austausch in Be-

tracht. In diesen Fällen wird der Wechsel des Energieträgers 
auf erneuerbare Energie, zum Beispiel auf eine Wärmepumpe, 
empfohlen. 

4.  Eine nachträgliche Wärmedämmung der Fassade oder des 
Dachs und der Austausch alter Fenster senken darüber hinaus 
den Wärmebedarf und steigern die Behaglichkeit. 

5.  Auch kleinere Maßnahmen lohnen sich, wie das nachträgliche 
Abdichten von Fenstern und Außentüren. 

Bei Fragen zum Energiesparen hilft die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg mit Ihrem umfangreichen 
Angebot weiter. Die Beratung findet online, telefonisch oder in 
einem persönlichen Gespräch statt. Unsere Energie-Fachleute 
beraten anbieterunabhängig und individuell. Mehr Informati-
onen gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de 
oder kostenfrei unter 0800 809802400. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie.
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Kirchliche
Nachrichten

 

Seelsorgeeinheit St. Benedikt
Ochsenhausen-Erlenmoos, 
Mittelbuch, Bellamont, Rottum,
Steinhausen a. d. Rottum

Samstag, 20. November 
Herz Jesu: 19.00 Uhr Vorabendmesse 
Bellamont: 19.00 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 21. November - Christkönigssonntag 
St. Georg: 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
Herz Jesu: 14.30 Uhr Taufen 
Oberstetten: 14.30 Uhr Taufe 
St. Georg: 18.00 Uhr Jugendgottesdienst 
Steinhausen:  08.30 Uhr Eucharistiefeier 
Mittelbuch: 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
Rottum: 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Dienstag, 23. November - Hl. Kolumban, Hl. Klemens 
Rottum: 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 24. November - Hl. Andreas 
Steinhausen:  07.40 Uhr Wort-Gottes-Feier für Schüler 
Herz Jesu: 09.30 Uhr Hausfrauenmesse 
Donnerstag, 25. November Hl. Katharina 
Steinhausen: 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 27. November 
Herz Jesu: 19.00 Uhr Vorabendmesse 
Mittelbuch: 19.00 Uhr Vorabendmesse 
  
Rosenkranzgebet in Mittelbuch ab 05. November 2021 (Win-
terzeit) 
Montag und Freitag 16.30 Uhr (Kirche) 
  
Derzeit geltende Regelungen für Gottesdienste 
1.  Eine Anmeldepflicht für alle Gottesdienste besteht nach 

wie vor.Die Anmeldung erfolgt über das zuständige Pfar-
ramt von Montag bisFreitag, spätestens 12.00 Uhr. 

2.  Maskenpflicht besteht beim Betreten und Verlassen des Got-
teshauses, beim Kommunionempfang und beim Singen und 
während des gesamten Gottesdienstes. 

3. Der 1,5 m Abstand in den Bänken ist zwingend einzuhalten. 
4. Jede zweite Reihe muss frei bleiben. 
5. Der Gemeindegesang ist mit Masken möglich. 
6. Den Ordnern ist unbedingt Folge zu leisten. 
Dekan Sigmund F.J. Schänzle 
  

Weit-Sicht!“ Jugendsonntag der Seelsorge-
einheit St. Benedikt 
Unter dem Motto „Weit-Sicht!“ feiern viele 
Kirchengemeinden in der Diözese Rottenburg 
Stuttgart am 21. November 2021, dem Christ-
königssonntag, den Jugendsonntag. So auch 
wir in der Seelsorgeeinheit St. Benedikt. 
Das Schauen auf das eigene Leben in der Ver-
gangenheit und Gegenwart, besonders jedoch 
auf die Zukunft des einzelnen Menschen steht 
im Mittelpunkt der Gottesdienste zum Jugend-
sonntag. 

Das Evangelium des Christkönigsfestes wird dabei zur „Brille“, 
die Weite, Durchblick und Hoffnung für die Welt und das Leben 
schaffen soll. 
Ganz nach dem Motto feiern wir in der Basilika Ochsenhausen 
um 18.00 Uhr einen Jugendgottesdienst. Hierfür bitte sich beim 
Pfarrbüro anmelden. 
  
„Vom Hörensagen nur hatte ich von Dir vernommen; jetzt 
aber mein Auge Dich schaut.“ Ijob 42,5

Christus, der auferstandene Herr, hat seinen Diener 
Pfarrer i. R. Karl Christ 
in die Herrlichkeit der Auferstehung gerufen 
  
geboren am 14. September 1931 in Hochdorf 
geweiht am 06. April 1957 in Rottenburg 
gestorben am 12. November 2021 in Laupheim 
 
Stationen seines Wirkens: 1957 Vikar in Rottenburg St. Moritz, 
1958 in Laupheim, 1962 Pfarrverweser in Bretzfeld , 1963 Pfar-
rer in Bretzfeld, 1970 Dekan, 1971 Pfarrer in Schwendi, 1976 
Schuldekan, 1983 Dekan von Laupheim, 1987 Pfarrer in Alts-
hausen, 1993 Pfarrer in Steinhausen an der Rottum, Bellamont 
und Rottum, 1994 zusätzlich Superior der Norbertusschwestern 
in Rot an der Rot, 2000 in den verdienten Ruhestand, zunächst 
nach Ellwangen bei Rot, dann nach Altshausen, zuletzt im Pfle-
geheim des Jordanbads. 
  
Wir danken Pfarrer Karl Christ für sein unermüdliches priester-
liches Wirken und sein Glaubenszeugnis als aktiver Pfarrer, wie 
auch als Pensionär! 
  
Für das Dekanat Biberach: Für die Seelsorgeeinheit 
Heimat Bischof Sproll: 
Dekan Sigmund F. J. Schänzle Pfarrer Jürgen Sauter 
Albert Diesch, 
Gew. Vors. des Dekanatsrats 
  
Für die Angehörigen:  
Der Bruder: Franz Christ 
Die Schwester: Agnes Loré 
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Abschiedsgebete mit Anmeldepflicht im kleinen Kreise: Don-
nerstag, 18. November 2021, 18.30 Uhr, Pfarr- und Wall-
fahrtskirche Steinhausen an der Rottum und parallel in Bell-
amont und Rottum. 
Im Landkreis Biberach gilt die Corona-Warnstufe!  Das To-
tenoffizium und das Requiem findet im kleinen Kreise am Freitag, 
19. November 2021, 13.30 Uhr, in der Pfarr- und Wallfahrtskirche 
in Steinhausen an der Rottum statt, anschl. Beerdigung in Rot-
tum. Priester bitte Albe und violette Stola mitbringen. 
  
Mitmach-Adventskalender „Es leuchtet Dein Licht“ an den 
Schriftenständen 
Der beliebte Essener Adventskalender für die ganze Familie bringt 
jeden Tag eine Geschichte oder eine Idee, um die Adventszeit 
mit Kindern zwischen 4 und 12 Jahren zu gestalten. Sie können 
den Mitmachkalender für 4,70 € an den Schriftenständen der 
Basilika oder in Herz Jesu erwerben. 
  
Ministrantendienst in der Kirchengemeinde St. Georg Och-
senhausen/Erlenmoos  
Herz Jesu: 
Sa., 20.11., 19.00 Uhr:  J. Abt, J. Abt, B. Maucher, J. Lavan 
Basilika St. Georg: 
So., 21.11., 10.00 Uhr: N. Abt, T.Abt, M.Besenfelder, E. Wenk, 
J. Betz, M. Betz 
18.00 Uhr:  S. Bentele, L. Bentele, M. Locher, J. Locher, M. Lo-
cher, L. Locher 
  
Pastoralteam: 
Dekan Sigmund F.J. Schänzle, Tel. 07352/8259  
Pfarrer Joel, T. 07352/9232717, Pfarrvikar 
Pastoralreferent Karlheinz Bisch, Tel. 07352/9232713 
Gemeinschaftliche Kirchenpflege: 
Eva Maria Vinzelberg 
E-Mail: eva.vinzelberg@kpfl.drs.de 
Telefon: 07352/9232714 
Pfarrbüros: 
Ochsenhausen: E-Mail: stgeorg.ochsenhausen@drs.de, 
Telefon 07352 8259, Fax 07352 4619 
Mittelbuch:  E-Mail: StJoseph.Mittelbuch@drs.de, 
Telefon 07352 51928, Fax 07352 9405363 
Steinhausen: E-Mail: mhimmelfahrt.steinhausen@drs.de, 
Telefon 07352 4774, Fax 07352 941931

Seelsorgeeinheit St. Scholastika
St. Urban Reinstetten
Mariä Opferung Laubach
St. Kosmas und Damian Gutenzell
St. Alban Hürbel

Kath. Pfarramt St. Urban, Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten
Tel. 07352 8261, Fax 07352 2486, se.stscholastika@drs.de
www.st-scholastika.drs.de

NB Kirchenpflegen:  
Reinstetten: rlaubheimer@web.de 
Laubach: paulbaur@gmx.de 
Gutenzell: kirchenpflege.gutenzell@gmail.com 
Hürbel: chriko.keller@web.de 
 
Pfarrer Dr. Thomas Amann 
Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten, Tel.: 07352/8261 

Gemeindereferentin Sr. Gisela Ibele 
Büro in Gutenzell, ehem. Konventgebäude: Tel.: 07352/9497455 
Geöffnet: Dienstag von 14:00–16:00 Uhr 
Pfarramtssekretärin Hanne Degenhard  
Pfarrbüro Reinstetten Tel. 07352/8261 
Geöffnet: Di 9:00–11:00 Uhr und Do 9:00–11:00 Uhr und  
16:00–18:00 Uhr. 
  
Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 20.11. – 28.11.2021 
  
Samstag, 20.11. 
19:00 Uhr Vorabendmesse in Hürbel (+Franz Waizenegger) 
Sonntag, 21.11. – Christkönigssonntag – Jugendsonntag - 
Diasporasonntag 
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Laubach (Patrozinium) 
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Gutenzell (Patrozinium Bollsberg) 

– († Manfred und Ingeborg Jerg, Maria und Bernhard 
Gropper, Franz und Bernhardine Winter, Hans Win-
ter, Barbara Winter, August und Maria Fischer, Sofie 
und Bernhard Bürk, Bernhardine und Josef Miller, 
August und Maria Gropper) 

10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Reinstetten (Jugendgottes-
dienst) 

Dienstag, 23.11. 
19:00 Uhr Eucharistiefeier in Laubach 
19:00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hürbel 
Mittwoch, 24.11. 
18:30 Uhr Vesper in Reinstetten 
19:00 Uhr Eucharistiefeier in Reinstetten († Kreszentia Wiest) 
Donnerstag, 25.11. – Sel. Elisabeth von Reute (Gute Beth) 
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Gutenzell 
Samstag, 27.11. 
15:00 Uhr Taufe in Reinstetten: Elias Angele 
19:00 Uhr Sonntagvorabendmesse in Reinstetten († Elsa Laub-

heimer, Anna, Franz und Maria Schmid) Segnung der 
Adventskränze 

Sonntag, 28.11. – 1. Adventssonntag 
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Hürbel († Georg Eble, Johannes 

Altvater und Sr. Paulina Altvater, Verst. d. Fam. Eble) 
Segnung der Adventskränze 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Laubach († Josefine Ruchti) Seg-
nung der Adventskränze 

10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Gutenzell 
 
Ministranten Reinstetten 
Sonntag, 21.11. um 10:30 Uhr: Roman Hermann, Benedikt Her-
mann, Marlies Hermann, Siri Geiselhardt, Mariella Held, Luca 
Held, Max Schafitel, Lisa Schafitel, Mia Hähnel, Hanna Schoch 
Mittwoch, 24.11. um 19:00 Uhr: Carolin Ertl, Paul Ertl, Johanna 
Rapp, Sophia Rapp 
 
Ministranten Laubach 
Sonntag, 21.11. um 9:00 Uhr: Niklas Hornung, Adrian Gams,  
Sarah Maikler, Romy Graf, Leon Gams, Thea Gams 
Dienstag, 23.11. um 19:00 Uhr: Simon Süka, Sarah Hofherr 
 
Ministranten Gutenzell 
Sonntag, 21.11. um 10:30 Uhr: Julia Miller, Tobias Miller 
 
Ministranten Hürbel 
Samstag, 20.11. um 19:00 Uhr: Luis Bock, Mia Bock 
Dienstag, 23.11. um 19:00 Uhr: Lisa Barth, Simon Barth 
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Aufruf der deutschen Bischöfe zum Diaspora-Sonntag 2021 
Liebe Schwestern und Brüder, 
„Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! Wie ich euch 
geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben“. Diese Worte Jesu 
aus dem Johannes-Evangelium (13,34) beschreiben auch heute 
den Auftrag der Kirche und jedes Christen. Zu allen Zeiten gilt: 
Die Liebe gehört zum Kern unseres Glaubens. Gott selbst ist die 
Liebe, an der er uns teilhaben lässt. Die Botschaft der Liebe 
Gottes weiterzutragen, gehört zur Identität der Jüngerinnen 
und Jünger Jesu. 
Diesen Anspruch greift auch die diesjährige Diaspora-Aktion des Boni-
fatiuswerks der deutschen Katholiken auf. Ihr Leitwort heißt: „Werde 
Liebesbote!“ Auch in der Diaspora Nord- und Ostdeutschlands, Nord-
europas und des Baltikums sind katholische Christen Botschafter der 
Liebe Gottes. In Regionen, in denen die große Mehrheit anders- oder 
nichtgläubig ist, geben sie – oft unter schwierigen Bedingungen – ein 
Zeugnis christlicher Gottes- und Nächstenliebe in Gebet, Wort und 
Tat. Das Bonifatiuswerk unterstützt unsere Glaubensgeschwister in 
diesen Regionen mit jährlich etwa 1.200 Projekten. So hilft es dabei, 
Atemräume des Glaubens zu schaffen und Kirche vor Ort erlebbar zu 
machen. Kinder- und Jugendarbeit wird gefördert sowie der Dienst 
an jenen, die am Rande der Gesellschaft stehen. 
Liebe Schwestern und Brüder, die Kirche in der Minderheit braucht 
unsere geistliche und finanzielle Solidarität. Wir bitten Sie:  
Unterstützen Sie unsere Mitchristen am Diaspora-Sonntag, 
dem 21. November 2021, durch Ihr Gebet und Ihre großzügige  
Spende bei der Kollekte! 
 
Einladung zu den Kirchengemeinderatssitzungen in Reinstetten, 
Gutenzell und Hürbel 
Die öffentlichen Sitzungen finden wie folgt statt: 
Reinstetten: Dienstag, 23.11.2021 um 20:00 Uhr im P.RM-Ge-
meindesaal (Anmeldung bei Herrn Miller, Tel.: 07352/941131.) 
Gutenzell: Mittwoch, 24.11.2021 um 20:00 Uhr im ehem.  
Kapitelsaal (Anmeldung bei Herrn Ackermann, Tel: 07352/4449) 
Hürbel: Mittwoch, 1.12.2021 um 20:00 Uhr im kath. Gemeinde-
haus (Anmeldung bei Frau Schad, Tel.: 07352/938009) 
Die jeweiligen Tagesordnungspunkte finden Sie auf der Homepage 
und in den Schaukästen. 
Herzliche Einladung 

Liebe Seniorinnen und Senioren von Hürbel, 
aufgrund der Coronasituation haben wir nach reichlicher Über-
legung entschlossen, uns doch wieder zu treffen. 
Am Mittwoch, den 24.11.2021 um 14 Uhr gestaltet Schwester 
Gisela mit uns eine Rosenkranz-meditation für die Verstorbenen. 
Anstatt dem anschließenden gemütlichen Beisammensein dürft 
Ihr euch auf eine Überraschung freuen. 
Auch neue Seniorinnen und Senioren sind herzlich willkommen! 
Es grüßt euch herzlich das Seniorenteam 
 
Nikolausbesuch in der Kirchengemeinde Hürbel  
Kommt dieses Jahr der Nikolaus nicht zu Ihnen nach Hause? 
Dann haben wir einen wichtigen Termineintrag für Ihren Fami-
lienkalender! Der Kirchen-gemeinderat Hürbel organisiert am  
04. Dezember 2021 um 17:00 Uhr einen Besuch des Hl. Nikolaus. 
Zuerst findet um 17:00 Uhr  ein Gottesdienst in der Kirche statt. 
Je nach Teilnehmerzahl
wird uns der Hl. Nikolaus bei der Kirche oder dem gegenüberlie-
genden Dorfplatz einen Besuch abstatten. 
Wenn Sie mit Ihrer Familie gerne daran teilnehmen möchten, 
bitte wir Sie sich bis spätestens 
Sonntag, den 28. November 2021  
bei Claudia Schad, Tel. 938009   
anzumelden. 

Vielleicht kann das eine oder andere Kind ein Gedicht auswendig? 
Es wird gesungen und etwas vorgetragen.
Die Kinder erhalten im Anschluss vom Hl. Nikolaus ein kleines 
Geschenk der Kirchen-gemeinde. 
Wir bitten Sie, die an diesem Tag geltenden Corona-Regeln zu 
beachten. 
Auf Ihre Teilnahme freut sich 
Ihr Kirchengemeinderat Hürbel 
 
Vorstellungsabend der Dekanatsdienste  
Die katholischen Dekanate Biberach und Saulgau bieten am 
Dienstag, 30.11.2021 von 20 bis 22 Uhr in der Kirche Dreifal-
tigkeit, Mittelbergstr. 31 in Biberach einen Informationsabend 
der Dekanatsdienste an. In den Dekanaten Biberach und Saulgau 
gibt es eine Vielzahl pastoraler und seelsorgerlicher Dienste, 
die in verschiedenen Bereichen für die Menschen da sind: Kli-
nikseelsorge, Betriebsseelsorge, Notfallseelsorge, Seelsorge für 
Menschen mit Behinderung, Trauerseelsorge, Seniorenpastoral, 
Schulpastoral, Familienpastoral und Dekanatskirchenmusik. Bei 
manchen Diensten ist es gut, dass man als Kirchengemeinde um 
sie weiß und entsprechend auf sie verweisen kann. Bei anderen 
kommt es gegebenenfalls sogar zu einer Zusammenarbeit mit 
der eigenen Kirchengemeinde bzw. Seelsorgeeinheit. An diesem 
Abend besteht die Möglichkeit, die verschiedenen Facetten der 
Dekanatsdienste und die Seelsorger/innen kennen zu lernen. Die 
Dekanatsgeschäftsstelle stellt sich in diesem Zusammenhang 
ebenfalls vor. 
Björn Held, Dekanatsreferent und weitere Referent/in/en gestal-
ten diesen Abend. 
Angesprochen sind Kirchengemeinderäte/innen und Interessier-
te. Es gilt die 3G-Regel. 
Anmeldungen bis 19.11.2021 an die Dekanatsgeschäftsstelle  
Tel. 07351 8095 400; E-Mail: dekanat.biberach@drs.de 
 
Wie Kommunikation in der Familie gelingen kann
(Online-Veranstaltung) 
Familien sind heute vielfältigen Belastungen ausgesetzt – gera-
de jetzt in Zeiten der Corona-Pandemie. Dabei entstehen auch 
Konflikte in der Partner- bzw. Eltern/Kind-Beziehung durch Miss-
verständnisse oder verletzende Kommunikation. 
Um in Partnerschaft und Familie jedoch glücklich zu sein, braucht 
es eine gelingende und wertschätzende Kommunikation. An 
diesem Abend erfahren sie nicht nur wichtige Basics zu diesem 
Thema, sondern erhalten alltagsorientierte Anregungen und kon-
krete Impulse, wie Kommunikation in der Familie gelingen kann. 
Die Veranstaltung findet als Videokonferenz über Zoom am Mon-
tag, 22.11.2021 um 20:00 Uhr statt. Referenten sind Sabine Laub, 
Montessoripädagogin und Kess-Leiterin in Biberach sowie Björn 
Held, Dekanatsreferent und Dekanatsbeauftragter für Familien-
pastoral. Anmeldungen werden erbeten bis 19.11.2021 bei der 
Keb per Telefon (07371/93590), per Email (info@keb-bc-slg.de) 
oder online (unter www.keb-bc-slg.de) möglich. 
 
Zu den Sonntagsgottesdiensten besteht derzeit Anmelde-
pflicht. – Anmeldung in: 
Reinstetten: Frau Rosi Lutz, Tel.: 07352/1411 – bei Nichterrei-
chen bitte auf den Anrufbeantworter sprechen. 
Laubach: Frau Ulrika Bürk, Tel.: 07352/4057) 
Gutenzell: Herrn Herbert Ackermann, von Mittwoch bis Freitag 
von 18:00–20:00 Uhr, Tel.: 073524449 
Hürbel:  Frau Claudia Schad von Mittwoch bis Freitag jeweils 
von 18:00–20:00 Uhr, Tel.: 07352/938009) 
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Aktuell gültige Bischöfliche Anordnungen für Gottesdienste 
in den Kirchen: 
• Beim Betreten der Kirche sind die Hände zu desinfizieren 
•  der Abstand von 1,5 m zu allen Gottesdienstteilnehmern ist 

einzuhalten 
• Mund-Nasen-Bedeckung ist verpflichtend 
• Es besteht Teilnehmererfassungspflicht. 
•  Gemeindegesang mit Masken möglich, bitte bringen Sie Ihr 

Gotteslob mit. 
• Die Anweisungen der Ordner sind zu beachten. 
 
In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet: 
Montag:  13:30 Uhr in Hürbel 
Mittwoch:  17:00 Uhr in Reinstetten 
Donnerstag:  13:30 Uhr in Laubach; 17:00 Uhr in Gutenzell 
Freitag:  13:30 Uhr in Eichen;  14:00 Uhr in Wennedach

Evangelische Kirchengemeinde Ochsenhausen

Poststr. 48, 88416 Ochsenhausen, Tel. 07352 / 2455 
Telefax: 8803, E-Mail:  pfarramt.ochsenhausen@elkw.de 
Homepage: www.ev-ki-ox.de 
Gemeindebüro (Heike Funk) Dienstag und Donnerstag, 
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr, Tel. 07352 / 9383170 
E-Mail: heike.funk@elkw.de 

Sonntag, 21.11.2021 Ewigkeitssonntag
Letzter Sonntag des Kirchenjahres 
Wochenspruch: Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lich-
ter brennen. (Lukas 12,35) 
09.30 Uhr Gottesdienst im Evang. Gemeindez. Ochsenhs., Post-

str. 48. Wir gedenken der Verstorbenen des vergan-
genen Kirchenjahres durch Verlesen der Namen und 
Entzünden der Kerzen. 

10.30 Uhr Gedenk-Gottesdienst für die Angehörigen der Ver-
storbenen des vergangenen Kirchenjahres (Einla-
dung erfolgte schriftlich) im Evang. Gemeindezen-
trum Ochsenhausen, Poststr. 48 durch Verlesen der 
Namen und Anzünden der Kerzen 

Aufgrund der aktuellen Coronalage erbitten wir dringend eine An-
meldung zu den Gottesdiensten unter Tel.Nr. Pfarrbüro Ochsenhau-
sen 07352 / 9383170. Ein Anrufbeantworter ist geschaltet! 
  
Termine der Woche (Kalenderwoche 47): 
Mittwoch, 24.11.:  
14.30 Uhr Konfirmandenunterricht (Ev. Gemeindezentr. Ochs.) 
19.30 Uhr Kaktus-Gruppe (Ev. Gemeindez. Ochs.) 
  
Sonntag, 28.11.2021 1. Advent
Beginn des neuen Kirchenjahres  
Wochenspruch: Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und 
ein Helfer. (Sach. 9, 9b)  
09.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent unter Mitwirkung des 

Posaunenchors Erolzheim-Rot im Evang. Gemeinde-
zentrum Ochsenhausen, Poststr. 48 

Die im Anschluss geplante Jubiläumsveranstaltung zur Feier 40 
Jahre Partnerschaft mit Piela muss coronabedingt leider entfallen!  
  
Was erwarten wir im Advent ? 
Wir erwarten die Alarmstufe. Oder erwarten wir als Christen noch 
etwas darüber hinaus ? 
Die Corona-Pandemie stellt das gottesdienstliche Feiern und 
diakonische Handeln in unserer Gemeinde weiterhin vor große 

Herausforderungen. Vielerorts wird schon lange nachgedacht, 
ge- und wieder umgeplant, wie unter Corona-Bedingungen die 
Advents -und Weihnachtsbotschaft weitergesagt, spürbar und 
gefeiert werden kann. 
Ein Kollege von mir, Pfarrer Bauer der evangelischen Kirchen-
gemeinde „Oberes Bregtal“ formulierte es schon 2020 m.E. sehr 
treffend: 
Liebe Leserinnen und Leser, 
„ Weihnachten steht vor der Tür - wir sind unterwegs und aus-
geliefert wie das Jesuskind im Schoß seiner Mutter Maria – aus-
geliefert den Zeitläuften, in die wir hineingeboren wurden. Men-
schen geht das so. Jesus wurde als wahrer Mensch in seine Zeit 
hineingeboren - wie wir alle. Das ist eine ganz wichtige Erkennt-
nis, wenn wir in diesen Tagen und Wochen uns auf Weihnachten 
vorbereiten. Es ist das Fest der Christenheit und weltweit sind 
Menschen unterwegs dorthin. Viele fragen sich: Wie wird das sein 
in dieser Unsicherheit und der daraus folgenden Angst vor dem 
Virus und den wirtschaftlichen Folgen, die aus den politischen 
Maßnahmen erwachsen. 
Wen werden wir Weihnachten willkommen heißen? 
Weihnachten wird dieses Jahr nicht wie sonst immer sein. Vie-
les von Liebgewordenem wird uns genommen sein – nicht aber 
das Wichtigste. 
Ja vielleicht werden wir dieses Jahr sogar mehr noch mit tiefer 
Sehnsucht erwarten und dann mit erfüllter Hoffnung froh feiern: 
Gott lässt uns nicht allein. Er ist mitten unter uns. 
Auch wenn wir alle Jahre wieder mit der Kirche dieses Geheimnis 
feiern, wer wollte sagen, dass er es schon erfasst habe. Es bleibt 
wohl unfassbar, (...). Seit damals, Weihnachten vor 2020 Jahren, 
ist glaubwürdig klar: Gott steht uns Menschen nicht nur bei in 
der Not, er geht in sie mitten hinein, er lässt sich von Covid-19 
anstecken, er nimmt dieses Leid mit uns für uns selbst auf sich. 
Wie sehr doch Weihnachten auf das Erlösungs-Geschehen an 
Kreuz und Auferstehung hingeordnet ist! „ 
Weihnachten wird nicht sein wie in anderen Jahren. Und doch 
möchten wir so gut es geht, die vertrauten Abläufe und Symbo-
le der Advents- und Weihnachtszeit erhalten. Adventskranz und 
Christbaum wird es auch dieses Jahr geben. 
Auch die Gottesdienste in unseren Gemeinden können am Hei-
ligen Abend wohl stattfinden - aber ob es dann wirklich wie 
geplant so stattfinden kann, werden wir sehen. Aktuell ist auch 
unsere app „evkiox“ (ios und android) mit der Startseite, wo 
sie die Angebote aktuell entnehmen können und sich ggf. auch 
anmelden können. 
  
Neues aus dem Kirchengemeinderat: 
Die gegenwärtige Situation erschwert es, die monatlichen Sitzun-
gen des Kirchengemeinderats als Präsenzveranstaltungen durch-
zuführen. Deshalb tagen wir über Konferenzwerkzeuge online. 
Das funktioniert sehr gut. 
  
Liebe Gemeinde,  
wenn Sie sich fragen, ob Sie in der Advents- und Weihnachtszeit 
einen Gottesdienst besuchen können, dürfen wir Ihnen Folgen-
des mitteilen: 
ganz lapidar heißt es in der Corona – Verordnung der Landeskirche: 
Die staatlichen Mindestvorgaben 
- der Mindestabstand von 1,5 Metern, 
-  die durchgehende Pflicht zum Tragen einer medizinischen 

Mund-Nasenbedeckung 
- in geschlossenen Räumen und 
- überall dort, wo der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, 
- die Pflicht zur Kontaktnachverfolgung 
sind unbedingt einzuhalten. 
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Beim Empfang des Heiligen Abendmahls kann die Mund-Nasen-Be-
deckung abgenommen werden. Gleiches gilt für Mitwirkende im 
Rahmen der Mitwirkung (z.B. Sprechen oder Musizieren mit Bla-
sinstrumenten). 
Empfohlen wird, über diese Mindestvorgaben hinaus einen Min-
destabstand von zwei Metern vorzusehen 
b) Die Hygienekonzepte vor Ort müssen weiterhin 
-  die Umsetzung der allgemeinen Abstandsempfehlung von min-

destens 1,5 Metern zu anderen Personen, 
- die regelmäßige und ausreichende Lüftung von Innenräumen, 
-  die regelmäßige Reinigung von Oberflächen und Gegenstän-

den sowie 
-  die rechtzeitige und verständliche Information über die Hygi-

enevorgaben vorsehen. 
Das Hygienekonzept muss von den Verantwortlichen der Veran-
staltung ggfs. den zuständigen Behörden auf deren Verlangen 
vorgelegt werden. 
Die maximale Zahl der Personen, die an einem Gottesdienst teil-
nehmen können, ergibt sich aus der Darstellung im Hygienekon-
zept, wie die allgemeine Abstandsempfehlung umgesetzt wird 
(bspw.: nutzbare Fläche / Mindestabstandsfläche). 
c) Der Mindestabstand kann von Personen, die in einem Haus-
halt zusammenleben sowie im Hinblick auf sich anschließende 
Zusammenkünfte in Gruppen von bis zu 25 Personen unterschrit-
ten werden, soweit dem staatliche Kontaktbeschränkungen nicht 
entgegenstehen. 
Ein freiwillig bekanntgegebener Impf- oder Genesungsstatus kann 
darüber hinaus für die Unterschreitung des Mindestabstands be-
rücksichtigt werden. 
Der Kirchengemeinderat legt fest, wie Einzelpersonen, Hausstände 
und Gruppen im Sinne von Satz 1 im Gottesdienstraum verteilt 
werden. Für Einzelpersonen und Hausstände ist eine hinreichende 
Zahl von Plätzen vorzusehen. 
d) Die einstweilige Gottesdienstordnung findet Anwendung. Der 
Gemeindegesang bleibt die Regel. 
Die Alarmstufe gilt ab einer landesweiten 7-Tages-Hospitalisie-
rungsinzidenz von 12,0 oder ab einer landesweiten Belegung der 
Intensivstationen mit 390 COVID-19-Patientinnen und Patienten. 
Der Oberkirchenrat hat erwogen, über diese Stufen hinaus, auch 
die bisherigen Inzidenzstufen zu berücksichtigen, um regionalen 
Entwicklungen Rechnung zu tragen. Aus Gründen der Klarheit und 
Einfachheit hat er davon abgesehen. 
Eine Übersicht, die die 7-Tages-Hospitalisierungsinzidenz und die 
Intensivbettenbelegung mit COVID-19-Patientinnen und Patien-
ten ausweist, finden Sie im Übrigen im täglichen Lagebericht des 
Landesgesundheitsamtes unter: 
https://www.gesundheitsamt-bw.de/lga/de/fachinformationen/
infodienste newsletter/infektnews/seiten/lagebericht-covid-19/ 
Bei Erreichen der Alarmstufe gilt über Regelungen zur Basis- und 
zur Warnstufe hinaus: 
a) Die Dauer des Gottesdienstes ist auf 35 Minuten begrenzt. 
b) es ist ein Mindestabstand von zwei Metern vorzusehen. 
c) Abweichend kann der Mindestabstand nur von Hausständen, 
Gruppen von Schülern und von Gruppen unterschritten werden, 
die im Anschluss an den Gottesdienst nach den in der Alarmstu-
fe geltenden Regeln der Corona-Verordnung zusammenkommen. 
Für die Kontaktnachverfolgung erheben wir Ihre Daten am Ein-
gang und vernichten diese Daten dann entsprechend der Daten-
schutzverordnung nach Ablauf der maßgeblichen Frist. 
Wann diese Alarmstufe erreicht sein wird, ob sie in den Advents- 
und Weihnachtstagen erreicht sein wird, können wir derzeit nicht 
voraussagen. Bitte informieren Sie sich auf unserer homepage 
www.ev-ki-ox.de oder unter app „evkiox“ 
Aber vor allen Dingen gilt: 

Alle Menschen sind im Gottesdienst willkommen. Der Besuch 
des Gottesdienstes hängt nicht vom Nachweis einer Immuni-
sierung gegen das Corona-Virus oder eines negativen Corona- 
Tests ab. 

Christliche Gemeinde Ochsenhausen

Gottesdienst: Sonntag, 10 Uhr 
parallel findet Sonntagsschule für Kinder bis 16 Jahren statt. 
Jungschar:  Freitag 17:30 Uhr 
  
Kontaktdaten: 
Homepage: www.cg-ochsenhausen.de 
E-Mail: post@cg-ochsenhausen.de 
Telefonnummer: 07352/ 939690 

 

Dein Wort ist Leuchte meinem Fuss und Licht für meinen Pfad. 

Psalm 119,105 

Licht haben und Licht sein 

    Viele Mütter fragen ihre Kinder, wenn sie sich nach dem Dunkelwerden mit dem 
Fahrrad auf den Weg machen wollen: «Hast du ein Licht, das funktioniert?» Diese 
Frage nervt die Kinder meistens, weil die Beleuchtung gerade in diesem Moment, wo 
man wegfahren muss, nicht funktioniert und keine Zeit mehr bleibt, um sie zu 
reparieren. 

Ich erinnere mich, dass ich als Junge einmal ohne Licht mit dem Rad unterwegs 
war. Da kollidierte ich prompt mit einem Auto. Es hatte keine schlimmen Folgen, aber 
es war doch leichtsinnig, ohne Licht zu fahren, denn es bietet einen zweifachen 
Schutz: 

1. Man erkennt in der Dunkelheit, wohin der Weg führt. 
2. Man wird von anderen Verkehrsteilnehmern gesehen. 

Wenn eine Beleuchtung schon beim Velofahren wichtig ist, dann ist das Licht im 
eigentlichen Leben geradezu unentbehrlich. Auch hier soll es zwei Funktionen 
erfüllen: 

1. Wir brauchen das Licht des Wortes Gottes, um in einer dunklen Welt den Weg 
zu erkennen. Der Herr Jesus sagt in Johannes 12,35: «Wer in der Finsternis 
wandelt, weiss nicht, wohin er geht.» Deshalb ist es wichtig, dass wir dieses 
Licht besitzen und auf unserem Glaubensweg benutzen. 

2. Gleichzeitig sollen wir selbst für unsere Mitmenschen ein Licht sein, damit sie 
den richtigen Weg erkennen. In Philipper 2,15 werden wir aufgefordert, wie 
Lichter in der Welt zu scheinen, um den Menschen um uns her Orientierung zu 
geben. 
 
Quelle: www.beroea.ch   Näher zu dir 

Dein Wort ist Leuchte meinem Fuss und Licht für meinen 
Pfad. 
Psalm 119,105 
Licht haben und Licht sein 
Viele Mütter fragen ihre Kinder, wenn sie sich nach dem Dunkel-
werden mit dem Fahrrad auf den Weg machen wollen: «Hast du 
ein Licht, das funktioniert?» Diese Frage nervt die Kinder meis-
tens, weil die Beleuchtung gerade in diesem Moment, wo man 
wegfahren muss, nicht funktioniert und keine Zeit mehr bleibt, 
um sie zu reparieren. 
Ich erinnere mich, dass ich als Junge einmal ohne Licht mit dem 
Rad unterwegs war. Da kollidierte ich prompt mit einem Auto. 
Es hatte keine schlimmen Folgen, aber es war doch leichtsinnig, 
ohne Licht zu fahren, denn es bietet einen zweifachen Schutz: 
1. Man erkennt in der Dunkelheit, wohin der Weg führt. 
2. Man wird von anderen Verkehrsteilnehmern gesehen. 
Wenn eine Beleuchtung schon beim Velofahren wichtig ist, dann 
ist das Licht im eigentlichen Leben geradezu unentbehrlich. Auch 
hier soll es zwei Funktionen erfüllen: 
1. Wir brauchen das Licht des Wortes Gottes, um in einer dunk-
len Welt den Weg zu erkennen. Der Herr Jesus sagt in Johannes 
12,35: «Wer in der Finsternis wandelt, weiss nicht, wohin er 
geht.» Deshalb ist es wichtig, dass wir dieses Licht besitzen und 
auf unserem Glaubensweg benutzen. 
2. Gleichzeitig sollen wir selbst für unsere Mitmenschen ein Licht 
sein, damit sie den richtigen Weg erkennen. In Philipper 2,15 
werden wir aufgefordert, wie Lichter in der Welt zu scheinen, um 
den Menschen um uns her Orientierung zu geben. 
Quelle: www.beroea.ch Näher zu dir
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Schulen und
Kindergärten

 

Gymnasium Ochsenhausen

Gymnasium Ochsenhausen - Elternbeirat 
Elternbeirat am Gymnasium Ochsenhausen im Schuljahr 2021/22 
Vorsitzende: Sabrina Schwindl 
Stellvertreter: Wolfram Lörz 
Klassenelternvertreter/innen 
Klasse Klassenlehrer/in Elternvertreter/in Stellvertreter/in 
5a H. Abler 
 Fr. Rostock Kneer Jen-Li Maier Lydia 
5b Fr. Meißle 
 H. Klaile Maier Martina Seifert Juliane 
5c Fr. Hörnle 
 H. Rostock Bammert Ulrike Heinz Sandra 
6a H. Baumgardt 
 Fr. Lang Oelmaier Wolfgang Merkle Andreas 
6b Fr. Braunmüller 
 H. Ludescher Bentele Brigitte Sener Leyla 
6c H. Schwenk 
 Fr. Hagen Wenger Reinhold Maier Nicole 
7a H. Hirsch Kübler Nicole Weber Susanne 
7b H. Trick Rentsch Carmen Hermann Anita 
7c H. Dominique Bergendahl Karen Bernhardt Sören 
8a H. Kirsch Renner Hubert Traub Susanne 
8b Fr. Gottschling Hummler Alex Huchler Silke 
8c Fr. Hettmann Schwindl Sabrina  Heinzelmann 

Claudia 
9a Fr. Junger Mijic Igor Gmeinder Frank 
9b H. Abt Miller Martina Rapp Heike 
9c H. Einwiller Locher Erwin Aigner Stefanie 
10a H. Kübler Remiger Uta Chakroun Hatem 
10b Fr. Keppler Riester-Karg Sabine Becke Thomas 
10c Fr. Menhofer Miller Simone Martin Frank 
„Kursstufe 1“ Fr. Schönwald Dolp Karin  
„Kursstufe 1“ Fr. Schönwald Unterweger Emanuel  
„Kursstufe 1“ Fr. Schönwald Schreiner Nadine  
„Kursstufe 2“ H. Grohmann Lörz Wolfram  
„Kursstufe 2“ H. Grohmann Mahrt Michael  
„Kursstufe 2“ H. Grohmann Mathiak Katja  

Vereinsnachrichten
Ochsenhausen

 

Bürgerverein OX-21 e.V.

Mitgliederversammlung OX-21 
Der Bürgerverein OX-21 lädt herzlich zur diesjährigen online-Mit-
gliederversammlung am Donnerstag, den 09.12.2021 um 20.00 Uhr 
ein. Die Mitglieder werden gebeten, sich bis zum 05.12.2021 

online, telefonisch oder postalisch anzumelden bei Regine Käm-
per-Brecht, Abteistr. 18/2 88416 Ochsenhausen; tel. 07352 
2274; regine.kaemper@t-online.de . Der Verein bemüht sich um 
straffe Abwicklung der Tagesordnung, die von kurzen Berichten, 
der Entlastung des Vorstandes und den Wahlen einiger Vorstände 
geprägt sein wird.  
 
 

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e.V.

DLRG Ortsgruppe Ochsenhausen beteiligt sich an Müllsam-
melaktion  
Am Samstag, 16.10.2021 hat sich die Jugend der DLRG Och-
senhausen der Müllsammelaktion im Landkreis Biberach ange-
schlossen. 
Ausgestattet mit Handschuhen, Müllsäcken, Greifzangen und 
guter Laune startete zwei Gruppen am Ziegelweiher. Gesammelt 
wurde rund um das Klostergelände und im Bereich der Innen-
stadt. In gut zwei Stunden fanden Plastikverpackungen, Papier-
abfälle, verloren gegangene Schutzmasken und eine Vielzahl an 
Flaschen ihren Weg in die Müllsäcke. Teilweise lag der Unrat gut 
versteckt in den Grünflächen am Wegesrand. Aber auch Dinge, 
die nicht unbemerkt verloren gehen, wie z.B. kaputte Eimer und 
Bälle waren unter den Fundstücken. Die weggeworfenen Zigaret-
tenstummeln waren schon nach kurzer Zeit nicht mehr zu zählen. 
Die Filter können giftige Stoffe mit dem Regenwasser abgeben. 
Fressen Hunde die Stummel versehentlich, können sie sogar 
eine Vergiftung erleiden. Zurück am Ziegelweiher konnten wir 
die Tagesbilanz ziehen. Sechs Säcke wurden insgesamt gefüllt. 
Ein Dank geht an die Mitarbeitenden des Bauhofes, welche die 
weitere Entsorgung übernahmen.
 

Kegler-Sport-Club Hattenburg e.V.

KSC Hattenburg nimmt die Hürde Ulm 

Kapitän Tobias Saiger

Verbandsliga Württemberg Män-
ner: ESC Ulm : KSC Hattenburg 
2:6 (3511:3571) 
Bei dem schon vermuteten 
schweren Auswärtsspiel, konn-
ten die Männer vom KSC Hatten-
burg siegreich das Spiel beenden 
und grüßen weiter ungeschla-
gen von der Tabellenspitze. Das 
es ein sehr spannendes Spiel 
werden würde, zeigte gleich die 
Anfangsachse, die mit einem 
wieder stark spielenden Tobias 
Saiger (603/1) und Marco Chi-
oditti (572/0) gerade mal mit 
einem Kegel Vorsprung den Start 
beendeten. In der Mittelachse 
konnten die zwei „Oldies“ der 
Mannschaft, Reinhold Schädler 

(571/1) und Roland Chioditti (587/1) nicht nur zwei wichtige 
Punkte holen, sondern brachten die Gäste auch mit 51 Kegel in 
Front. Was nun folgte war Kegeln der Extraklasse. Andre Weitz-
mann (590/0) musste sich dem ehemaligen Nationalspieler und 
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Weltmeister Reiner Buschow (679 Kegel) trotz sehr guer Leistung 
deutlich geschlagen geben. Das es doch zu einem Sieg reichte 
lag daran, dass zur selben Zeit Matthias Moser (648/1) mit ei-
nem neuen Einzel-Auswärtsrekord die Ulmer Aufholjagd verpuffen 
ließ. Die Hattenburger Männer stellten gleichzeitig noch einen 
neuen Mannschaftsrekord auf und sind bereit für den Showdown 
nächste Woche, gegen die noch ebenfalls ungeschlagenen und 
klaren Titelänwärtern aus Königsbronn.

Kneipp Verein
Ochsenhausen e.V.

Heil- und Kurwälder auf dem Vormarsch 
Der Wald als Gesundheitsquelle boomt. Der baden-württember-
gische Heilbäderverband arbeitet an einem Konzept für Heil-
wälder im Land. 
Kur- und Heilwälder nach dem HBV-Katalog müssen unter ande-
rem in einem als Erholungswald ausgewiesenen Gebiet liegen, 
an einen Kurort angeschlossen sein und bestimmte Luft- und 
Lärmwerte aufweisen.  

Kneipp Ramona Thanner 

„Der Wald als Therapieraum 
stößt auch bei unseren Mit-
gliedern und Trainern/innen  
auf großes Interesse“.  
Daher wird sich der Kneipp 
Verein Ochsenhausen e.V. 
auch mit diesem Thema be-
schäftigen zumal unsere 2te 
Vorsitzende Ramona Thanner 
erst kürzlich eine SKA Ausbil-
dung zur Kursleiterin Waldba-
den - „Achtsamkeit im Wald“ 
erfolgreich absolviert hat.  
Weiterhin haben wir mit Jo-
sef Keck bereits den dritten 
frisch zertifizierten SKA Ge-
sundheitsrainer im Verein.  
Mit einer solchen fachlichen 

Kompetenz werden wir auch die  Heil- und Kurwald Thematik in 
den Focus nehmen.  
Wir können mit Sicherheit angesichts solchen Themen unser an-
sprechendes Programm an Kursen und Vorträgen durch unsere 
hoch qualifizierten und zertifizierten Experten im Verein noch 
erweitern : 
Es sind bereits Heilpraktiker/innen, SKA-Gesundheitstrainerinnen, 
DOSB-Trainer-B, DOSB-Trainer-C, Dorn-Therapeutin; Permakul-
tur-Experten, Kräuter-Experten, DOSB-Vereinsmanger zertifiziert 
und machen hervorragende Angebote im Jahresverlauf in allen 
5 Säulen der Kneippschen Lehre.  
Bei Fragen wende Sie sich gerne an :  
Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. 
1. Vorsitzende 
 Diplom-Volkswirt 
 Rainer Schick 
Lerchenstrasse 7 
88416 Ochsenhausen 
Internet: https://kneippvereinochsenhausenev.weebly.com  
 
 

Narrenzunft Ochsenhausen

Prinzessin Selina I. und Prinz Samuel I. regieren Kuhhausen 

Prinzessin Selina I. (Selina Rueß) 
und Prinz Samuel I. (Samuel Gerster)

Anstelle des Prinzen-
paa r s  reg ie r te 
2020/2021 ein Drei-
gestirn mit Prinz Kar-
neval (Fabian Bieche-
le), dem Bauer (Ben 
Reichert) und dem 
Herold (Johannes 
Dreyer) die Kuhhauser 
Fasnetshochburg. Tra-
ditionsgemäß und un-
ter Einhaltung der 
geltenden Corona-Be-
stimmungen wurde 
das Dreigestirn (alte 
Prinzenpaar) am 
11.11. auf dem Kuh-
hauser Marktplatz ver-
abschiedet sowie die 
neuen Hästräger ge-
tauft. Präsident Ste-
fan der Steuernde prä-
sentierte im Anschluss 
das neue Prinzenpaar 
2021/2022 der Öf-

fentlichkeit. 
Prinzessin Selina I. (Selina Rueß) und Samuel I. (Samuel Gers-
ter) wurden feierlich in den Adelsstand erhoben und regieren 
von 11.11.2021 bis Aschermittwoch 2022 das Kuhhauser Nar-
renreich. Das Motto der diesjährigen Kampagne wurde bewusst 
„offen“ gewählt und lautet: „Machet was Ihr wellet - Mir machet 
Fasnet Punkt“. 
Ob und in welcher Form es eine Fasnet geben bzw. wie die när-
rische Zeit aussehen wird, wird sich zeigen. Die Karnevalgesell-
schaft-Narrenzunft Ochsenhausen wäre auf alle Fälle bereit. 
Sicher gibt es aber wieder eine Narrenzeitung in 2022. Das Re-
daktionsteam freut sich über Berichte und lustige Geschichten 
aus und um Kuhhausen. Wer zum Gelingen der Zeitung mit einer 
lustigen Gegebenheit beitragen möchte, schickt diese bitte an: 
narrenzeitung-kuhhausen@gmx.de.

Stadtkapelle Ochsenhausen e.V.

Stadtkapelle Ochsenhausen veranstaltet traditionelles Jah-
reskonzert 
Die Stadtkapelle Ochsenhausen lädt am Sonntag, 21. Novem-
ber 2021, um 17 Uhr zum traditionellen Jahreskonzert in den 
Bräuhaussaal der Landesmusikakademie Ochsenhausen ein. Der 
Eintritt zum Konzert ist frei. 
Das Orchester hat mit seinem Dirigenten Matthias Walser ein ab-
wechslungsreiches Programm für Sie vorbereitet. Freuen Sie sich 
auf bekannte Werke wie die Melodien des berühmten Musicals 
„Elisabeth“, auf imposante Eindrücke aus vergangenen Zeiten 
(„Bonaparte“) und genießen Sie mit „Aquarium“ ruhige Klänge 
zur Einstimmung auf die anstehende Adventszeit. 
Neben der Stadtkapelle wird das Jugendblasorchester Ochsenhau-
sen-Ummendorf unter der musikalischen Leitung von Dimitri Fren-
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kel und Albert Steidele den ersten Teil des Konzertes gestalten. 
Das Konzert wird unter den zum 21. November geltenden Hy-
gienebestimmungen stattfinden. Wir bitten daher um Verständ-
nis, dass nur vollständig geimpfte oder genesene Personen am 
Konzert teilnehmen können (2G). Bitte bringen Sie den hierfür 
notwendigen Nachweis (Impfzertifikat, Genesenen-Nachweis, Per-
sonalausweis) mit, da wir diesen am Eingang in den Bräuhaussaal 
kontrollieren werden. Zudem wird die Maskenpflicht während des 
gesamten Konzerts gelten und wir werden auch die Kontaktdaten 
des Publikums erfassen (schriftlich oder per Luca-App). 
Danke für Ihre Unterstützung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 

Stadtkapelle Ochsenhausen e.V. 

Eintritt frei

Jugendblasorchester Ochsenhausen - Ummendorf
Leitung: Dimitri Frenkel & Albert Steidele

Stadtkapelle Ochsenhausen
Leitung: Matthias Walser 

21. November 2021
17:00 Uhr

Bräuhaussaal

Jahreskonzert

Es gelten die aktuellen Hygienebestimmungen 
www.stadtkapelle-ochsenhausen.de

Vereinsnachrichten
Mittelbuch

 

Sportverein Mittelbuch e.V.

SVM verliert in der Nachspielzeit in Schwendi 
Bezirksliga am Sonntag, 14.11.2021, um 14:30 Uhr in Schwendi: 
SF Schwendi – SV Mittelbuch 2:1 (1:0) 
SVM-Torschütze: Michael Lämmle 
Spielbericht: Die Partie zwischen den SF Schwendi und dem SVM 
begann mit 20-minütiger Verspätung. Der Gastgeber erwischte 
den besseren Start und Christian Ehe (6.) konnte auf Zuspiel 
von Benjamin Friedrich aus 10 Metern das 1:0 erzielen. Roland 
Stamler hatte noch vor der Pause die Möglichkeit zum Ausgleich. 

Nach 58 Minuten war es dann soweit und Michael Lämmle konnte 
einen Elfmeter zum 1:1 verwandeln. Beide Teams hatten in der 
Folge Chancen zum Sieg. Das bessere Ende war den Sportfreunden 
vorbehalten und Andreas Zechel (90.+2) besorgte per Kopf auf 
Flanke von Adrian Ruf den 2:1 Siegtreffer. Der SVM steht nach 
dem 15. Spieltag und somit nach der Vorrunde auf dem 12. Ta-
bellenplatz der Bezirksliga. 
Nächsten Samstag spielt unsere 1. Mannschaft um 14:30 Uhr 
beim SV Schemmerhofen (aktuell 4. Tabellenplatz der Bezirksli-
ga). Die 2. Mannschaft hat spielfrei und hat sich bereits in die 
Winterpause verabschiedet. Der SVM freut sich über zahlreiche 
Zuschauer in Schemmerhofen zum letzten Spiel im Jahr 2021. 
Vorschau auf die nächsten Spiele: 
Bezirksliga am Samstag, 20.11.2021, um 14:30 Uhr in Schem-
merhofen: 
SV Schemmerhofen – SV Mittelbuch

Metzelsuppe des SVM 
Am letzten Sonntag, 14.11.2021 fand die diesjährige Metzel-
suppe des SV Mittelbuch statt. Das in diesem Jahr angebotene 
To Go-Konzept auf Vorbestellung wurde sehr gut angenommen. 
Über 420 Essen wurden ausgegeben. Zusätzlich zur Essensabho-
lung gab es die Möglichkeit sich am leckeren Kuchenbuffet mit 
über 20 selbstgemachten Kuchen ein paar Stückchen mit nach 
Hause zu nehmen.  
Wir möchten uns ganz herzlich bei all unseren Helfern für ihren 
Einsatz bedanken und natürlich auch bei jedem der uns mit sei-
ner Bestellung unterstützt hat. Vielen Dank! 
Euer SV Mittelbuch e. V. 1932
 

Vereinsnachrichten
Reinstetten

 

Jagdgenossenschaft Laubach 
Aufgrund der aktuellen „Corona Lage“ wird das Rehessen am 
Samstag, 27.11.2021 abgesagt. 
Der Vorstand
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Musikverein Reinstetten e.V.

Absage Generalversammlungen 
**********ABSAGE********** 
Aufgrund der aktuell sehr stark steigenden Corona-Infektionszah-
len hat die Vorstandschaft beschlossen die Generalversammlung 
des Fördervereins sowie des Jugendfördervereins des Musikvereins 
Reinstetten e.V. abzusagen.
 

Sportverein Reinstetten e.V.

Die Gruppe Kinderturnen des SV Reinstetten sucht einen 
Übungsleiter/-in 
Wir sind Kinder von der 3. Klasse bis ins Teenageralter, die Spaß 
an Spielen und an der Bewegung haben. Wir treffen uns immer 
freitags von 15:30-16:30 Uhr in der Turnhalle in Reinstetten. 
Wenn Du Lust hast uns zu trainieren, melde Dich per Mail: frei-
zeitsport@sv-reinstetten.de
 
SV Reinstetten - Leichtathletik 
Laufen und Walken sind die ursprünglichsten Formen mensch-
licher Bewegung. Es macht in einer Gruppe einfach viel mehr 
Spaß. Haben wir dein Interesse geweckt? Probier es mal aus und 
komm bei uns vorbei. 
Unsere Termine sind: 
Nordic Walking: 
Mittwoch um 8:30 Uhr und Donnerstag um 19:00 Uhr 
Laufen: 
Mittwoch und Freitag um 18:30 Uhr 
Treffpunkt für alle Gruppen ist am Sportheim in Reinstetten. 
Weitere Infos gibt‘s es bei Mathias Zuger (Tel. 07352/9400207) 
oder unter www.sv-reinstetten.de. 
Wir freuen uns auf dich!

Rückblick aktive Mannschaften 
Herren Bezirksliga: 
SV Reinstetten – SV Baltringen 1:1 (0:1) 
Schlechter konnte das Spiel für die Hausherren kaum starten. 
Schon nach zwei Minuten lag der SV Reinstetten durch einen 
verwandelten Elfmeter mit 0:1 in Rückstand. In der Folge war 
die Heimmanschaft über das komplette Spiel Feldüberlegen und 
konnten viele Abschlüsse verzeichnen, jedoch lange ohne Er-
folg. In der 82. Minute konnte Patrick Kieckopf schließlich nach 
einem Torwartabpraller zum 1:1 einschieben, was gleichzeitig 
auch der Endstand war. 
Tore: 0:1 Fabian Bogenrieder (2.), 1:1 Patrick Kiekopf (82.) 
  
Herren Kreisliga B2 
SGM Reinstetten2/Hürbel – SV Fischbach 0:0 (0:0) 
Im letzten Heimspiel im Jahr 2021 kam unsere SGM nicht über 
ein torloses Unentschieden hinaus. 
Kreisliga B2 Reserve: 
Spielfrei. 
  
Damen Landesliga: 
SV Unterdigisheim : SV Reinstetten 1:1 (0:0) 
Die Landesligadamenmannschaft begegnete am Samstagabend 
dem SV Unterdigisheim. Die Partie startete auf beiden Seiten 

gleich stark und somit blieb die erste Hälfte torlos. In der 72. 
Minute konnte Victoria Brinsa das 1:0 für den SV Reinstetten er-
zielen. Doch die gegnerischen Spieler kämpften sich zurück ins 
Spiel und glichen das Spiel mit einem Tor von Larissa Wäschle 
zum 1:1 aus. Trotz großem Willen des SVR ein weiteres Tor zu 
erzielen, ging die Partie mit einem Unentschieden aus. 
Tore: 0:1 Victoria Brinsa (72.), 1:1 Larissa Wäschle (90.) 
  
Damen Bezirksliga: 
SGM SV Baltringen/ Schemmerhofen - 
SV Reinstetten || 2:0 (0:0) 
Die Bezirksligadamenmannschaft begegnete am Sonntagvormit-
tag der SGM SV Baltringen/Schemmerhofen. Die erste Halbzeit 
verlief auf Augenhöhe. Die Heimmannschaft sowie die Gastmann-
schaft konnten sich Chancen herausspielen jedoch wurden sie 
auf beiden Seiten nicht genutzt. In der zweiten Halbzeit konnte 
die Heimmannschaft mehr Druck aufbauen und nutze seine Chan-
cen. Die Mädels vom SVR schlagten sich dennoch kämpferisch 
und das Spiel endete mit einem 2:0 für die SGM SV Baltringen/ 
Schemmerhofen. 
Torschützen: unbekannt 
  
Vorschau aktive Mannschaften 
Herren Bezirksliga: 
Samstag, 20.11.2021 – 14:30 Uhr 
SV Baustetten - SV Reinstetten 
  
Herren Kreisliga B: 
Samstag, 20.11.2021 – 12:45 Uhr 
SGM TSV Rot/ Haslach - SGM Reinstetten2/Hürbel 
  
Herren Reserve Kreisliga B: 
Spielfrei. 
  
Damen Landesliga: 
Spielfrei. 
  
Damen Bezirksliga: 
Spielfrei.
 
TSV Laubach e.V.

Spannendes Wochenende 
Herren Kreisliga A 
TTF Liebherr Ochsenhausen IV – TSV Laubach II 8:8 
Obwohl es nach den Eingangsdoppeln 3:0 für die Heimmannschaft 
stand, gelang es dem TSV, sich in einem knappen Lokalderby ei-
nen Punkt zu sichern. 
In den Einzeln verkürzten Gerhard Saalmüller (0:3), Tobias May-
er (2:3), Matthias Keller (2:3) und Martina Bachthaler (2:3) im 
ersten Durchgang zum 5:4-Halbzeitstand. 
Im zweiten Durchgang folgten erneut zwei klare Siege von Saal-
müller (0:3) und Mayer (0:3). Bachthaler musste nach 0:2-Satz-
führung die beiden nächsten Sätze abgeben, setzte sich aber dank 
starker Leistung im fünften Satz mit 7:11 durch und erzielte für 
den TSV das wichtige 8:7. 
Wie erwartet kam es zu einem spannenden Entscheidungsspiel. 
Nach 11:6, 6:11, 13:15, 11:8 und 8:11 entschieden Saalmüller/
Josef Grieser das Schlussdoppel für sich und machten das ver-
diente Unentschieden perfekt. 
  
Jungen U18 Bezirksklasse 
TSV Laupheim – TSV Laubach 9:1 
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Illusionslos trat die U18 gegen Tabellenführer Laupheim an. 
Im Spielverlauf kam kurzzeitig Hoffnung auf. In vier Spielen ver-
lagerte sich die Entscheidung auf den fünften Satz, mit einer 
gehörigen Portion Pech gingen jedoch alle verloren. Den Ehren-
punkt holte Matthias Keller mit einem 3:1-Sieg. 
  
Am kommenden Wochenende finden folgende Begegnungen 
statt: 
Samstag, 20.11.2021 
Jungen U18 Bezirksklasse  
14.30 Uhr TTF Liebherr Ochsenhausen II - TSV Laubach 
Herren Kreisliga A  
18.30 Uhr SV Schwendi III – TSV Laubach II 
Herren Bezirksliga  
19.00 Uhr SV Äpfingen – TSV Laubach 
Wir wünschen allen Mannschaften viel Erfolg 
TSV Laubach
 

Sonstiges  

 
 
 

 

Information | Beratung | Hilfe 
Der Pflegestützpunkt hilft im „Labyrinth der 
Pflegeleistungen“ – individuell, vertraulich und 
neutral. Die Beratung kann telefonisch, im 
Pflegestützpunkt oder zuhause erfolgen. 

Landratsamt Biberach  
Rollinstraße 18 
Eingang Parkhaus Wielandpark 
Telefon 07351 52-7613 oder 7639 oder 7647 
pflegestuetzpunkt@biberach.de 
www.biberach.de 

Pflegende Angehörige online:  
Daheim leben mit Hausnotruf und mehr 

Das nächste Online-Treffen für pflegende Angehörige findet am 
Mittwoch, den 24. November von 18 bis 19 Uhr statt. Kritisch 
sind bei chronisch erkrankten Menschen, Alleinlebenden; aber 
auch älteren Ehepaaren die Notfälle. Mitunter weiss man zunächst 
vor Schreck nicht: Was zu tun ist. Um nicht wertvolle Zeit zu 
verlieren, könnte ein Hausnotruf nützlich sein. Neben dem Zu-
satzgerät zum Festnetzanschluss bekommt man einen Knopf, den 
man wie eine Uhr ums Handgelenk, an einer Kette um den Hals 
oder wie eine Brosche tragen kann. Drückt man auf den Knopf, 
erkundigt sich die Zentrale über Lautsprecher nach dem Prob-
lem. Falls man sich nicht melden kann, informiert der Mitarbeiter 
die Angehörigen oder schickt ein Sanitätsauto. Außerdem kann 
man für einen geringen Betrag ergänzend die Rotkreuzdose er-
werben. Sie wird im Kühlschrank in der Tür aufbewahrt und ent-
hält die wichtigsten Angaben über Angehörige, Medikation etc. 
Die Sanitäter wissen von der Dose, wenn ein Aufkleber auf der 
Innenseite der Eingangstür und außen auf der Kühlschranktür. 

Christoph Link, DRK Biberach, wird über diese Hilfen ausführlich 
informieren. Er wird auch das Projekt Wünschewagen für schwer-
kranke Patienten vorstellen. 
Nicht immer leben in der häuslichen Pflege der Betreute und die 
pflegenden Angehörigen unter einem Dach. Wenn das Essenko-
chen nicht mehr geht, bietet das DRK im gesamten Landkreis 
Essen auf Rädern an. Es wird 14-tägig gefroren angeliefert und 
muss vom Bezieher aufgewärmt werden. Der Vorteil: Man kann 
sich aussuchen, was einem schmeckt und es im Ofen oder der 
Mikrowelle erhitzen, wann man will. 
Interessierte bekommen per E-Mail zeitnah den Zoom-Link und 
auf Wunsch eine Anleitung für das Treffen zugesendet. Zum 
Ausprobieren der Technik kann man sich ab 17:30 Uhr melden. 
Ansprechpartner sind Irene Richter, Diakonie Biberach Handy 
0174 5836736; richter@diakonie-biberach.de), Daniela Wiede-
mann, Caritas Biberach-Saulgau Biberach: Tel. 07351 8095190; 
wiedemann.d@caritas-biberach-saulgau.de), Karl-Heinrich Gils, 
Diakonie Tel. 07351 150250; gils@diakonie-biberach.de) und Si-
mone Weber, Kathol. Sozialstation Riedlingen Tel. 07371 9320-27; 
weber@sozialstation-riedlingen.de)
 

Aufsichtspflicht und Jugendschutz –  
was gilt es zu beachten? 

Aufsichtspflicht ist ein großes Feld in der Jugendarbeit und 
manch einem ist vielleicht nicht immer ganz klar, wie genau das 
funktioniert. Wann sind die Eltern aufsichtspflichtig und wann 
die Jugendleiterin? Haftet der Jugendleiter, wenn sich ein Kind 
verletzt? Der Kreisjugendring Biberach e.V. bietet am Mittwoch, 
1. Dezember von 19.00 bis 20.30 Uhr eine digitale Einführung 
zum Thema Aufsichtspflicht in der Jugendarbeit. Diese ist mit 
Beispielen aus der Praxis gespickt und auch das Thema Jugend- 
und Kinderschutz wird besprochen. Eine Anmeldung über info@
kjr-biberach.de ist bis zum 29.11. möglich. Anschließend werden 
die Zugangsdaten der Videoplattform zoom verschickt.

„Eine Wanderung durch Hogwarts“ 

Rita Kimmkorn nutzt ihre Macht als Journalistin des „Tagespro-
pheten“ gezielt aus und nimmt Einfluss auf Ereignisse. Was für 
„Harry Potter“ eine Menge Probleme bedeutet, ist auch zuneh-
mend in der echten Welt ein Problem. 
Mit Beispielen aus der Welt des berühmten Zauberlehrlings ver-
anstaltet das Demokratiezentrum Oberschwaben am Freitag, 26. 
November von 14.00 bis 16.00 Uhr einen Onlineworkshop für 
Kinder ab 10 Jahren. Das Ziel ist zu verstehen, warum Presse-
freiheit für eine Demokratie so wichtig ist, wo Journalisten an 
Grenzen stoßen und wie man falsche Informationen erkennt. 
Eine verbindliche Anmeldung ist bis 22. 11. über www.jukinet.
de oder c.netti@kreisjugendring-rv.de möglich. 
 

Die Gleichstellungsbeauftragte für den 
Landkreis Biberach informiert 

Internationaler Aktionstag „Terre des Femmes“: Online-Vor-
trag und Aktionsflaggen gegen Gewalt an Frauen und Mädchen  
Am 25. November findet der weltweite und internationale Akti-
onstag „Terre des femmes“ statt. Seit 40 Jahren setzt sich der 
Verein „Terre des femmes“ gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 
und für deren freies Leben ein und kämpft dabei für Frauen- und 
Menschenrechte und gegen Frauen- und Mädchenhandel, Pros-
titution, Genitalverstümmelung, sexuelle Gewalt, Gewalt in der 
Ehe, den Zwang zur Verschleierung. In Biberach findet anlässlich 
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des Aktionstags eine Online-Veranstaltung der Agenda Geschlech-
terGerecht Biberach zum Thema „Nein zur sexualisierten Gewalt“ 
statt. Beginn der Online-Veranstaltung ist am Donnerstag, 25. 
November 2021, um 18 Uhr.  
In einem Vortrag wird der Verein Brennessel e.V. Ravensburg aus 
seiner Arbeit als Fachberatungsstelle sowie über Hilfen bei sexu-
ellem Missbrauch, Grenzverletzungen und sexuellen Übergriffen 
an Jugendlichen berichten. Ferner werden örtliche Hilfsangebote 
vorgestellt. Die Fachberatungsstelle „Brennessel Biberach“ hat 
im April 2021 ihre Arbeit aufgenommen. Eine weitere Fachbera-
tungsstelle des Vereins besteht seit Jahren in Ravensburg. 
Der Vortrag findet aufgrund der hohen Coronainzidenzen nicht 
wie angekündigt in Präsenz im Rathaus Biberach, sondern online 
statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Zugangsdaten werden 
nach der Anmeldung übersandt. Anmeldungen bis Mittwoch, 24. 
November, per E-Mail an R.Klook@biberach.de 
„Am Aktionstag wird in Biberach an verschiedenen Plätzen und 
vor öffentlichen Einrichtungen die Aktionsflagge „Terre des fem-
mes“ wehen. Damit wollen wir Flagge gegen Gewalt an Frau-
en und Mädchen zeigen und gleichzeitig unserer Vision eines 
gleichberechtigten, selbstbestimmten, rollen- und gewaltfreien 
Lebens aller Frauen und Mädchen hier und in aller Welt Ausdruck 
verleihen“, so die Gleichstellungsbeauftragte für den Landkreis 
Biberach, Sigrid Arnold. 
„Terre des femmes“ unterstützt neben der Aufklärungs- und In-
formationsarbeit sowie internationalen Kampagnen Selbsthilfe-
gruppen, die Frauen und Mädchen in Zwangssituationen beraten 
und vor Ort helfen. Konkrete Hilfen für Mädchen und Frauen, die 
Opfer von Diskriminierung, Ausbeutung, Misshandlung, Verfol-
gung geworden oder davon bedroht sind, stehen dabei im Fokus 
des Handelns. Der Verein mit Sitz in Berlin arbeitet mit einer 
Geschäftsstelle und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen. Ferner gibt 
es regionale und überregionale Arbeitsgruppen in einer Vielzahl 
von Städten sowie an verschiedenen Hochschulen.

Städtisches Forstamt Biberach  
Reisteil- und Brennholzverkauf 

Schweren Herzens haben wir uns dazu entschieden, dass in dieser 
Saison aufgrund der Corona-Pandemie erneut kein öffentlicher 
Brennholz- und Reisschlagverkauf stattfindet. 
Reisteile aus Revier Winterreute und Schammach 
Ab voraussichtlich 10. Dezember 2021 sind die Übersichtskarten 
inkl. Preislisten mit den zum Verkauf stehenden Reisteile bei uns 
erhältlich. Natürlich können Sie diese dann auch direkt online 
über die Homepage der Stadt Biberach abrufen. Auf Anfrage wer-
den die Übersichtskarten zudem per Post versendet, damit jeder 
die Möglichkeit erhält die Unterlagen einzusehen. Die Annahme 
von konkreten Kaufanfragen zu den veröffentlichten Reisteilen 
erfolgt erst am Stichtag, Montag den 13. Dezember 2021. So-
mit können sich alle Interessenten über das Wochenende selbst 
ein Bild von unserem Angebot machen. Damit jeder dieselbe 
Chance erhält, werden keine vor dem Stichtag abgegebenen 
Kaufanfragen für die angebotenen Reisteile angenommen. 
Alle unsere Reisteile werden wie im letzten Jahr zum Festpreis 
angeboten und die Rechnungsstellung erfolgt grundsätzlich erst 
Anfang Januar. 
Brennholz aus Revier Winterreute, Burren und Schammach 
Der Verkauf der Brennholz-Lose erfolgt wie im vergangenem 
Jahr direkt auf Nachfrage beim Forstamt. Die Anfragen werden 
gesammelt und nach Eingangsdatum und Verfügbarkeit der ein-
geschlagenen Holzmenge bearbeitet. Der Preis der einzelnen 

Brennholz-Lose richtet sich nach der Menge in Festmetern und 
der jeweiligen Holzart. 
Alle gekauften Reisteile und Brennholz-Lose dürfen erst nach 
Bezahlung vollständig aufgearbeitet und abgefahren werden. 
Für die Aufarbeitung sind der Motorsägenführerschein, sowie 
die Verwendung von Sonderkraftstoff und biologisch abbaubarem 
Kettenöl vorgeschrieben. 
Alle Interessenten können sich telefonisch 07351 51-244, per 
E-Mail  Forstamt@Biberach-Riss.de oder schriftlich  (Zeppelin-
ring 56) an das Städtische Forstamt Biberach wenden. 
Der nächste Reisteilverkauf (Revier Burren) findet im 1. Quartal 
2022 statt und wird ebenfalls auf diesem Wege veröffentlicht. 
Wir danken für Ihr Verständnis und hoffen Sie in der nächsten 
Saison wieder persönlich zum traditionellen Reisteil- und Brenn-
holzverkauf begrüßen zu dürfen.

Live-Stream-Veranstaltung des  
Fachkräftebündnis Ulm/Oberschwaben 

Abitur – und was dann? 
Mit der Hochschulreife wird kein bestimmter Karriereweg vorge-
geben, vielmehr eröffnen sich dadurch vielfältige Möglichkeiten 
für berufliche Wege und Karrieren. Am Dienstag, den 23. Novem-
ber 2021 können Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern 
Denkanstöße und Informationen auf die Frage „Abitur – und was 
dann?“ erhalten. Denn: Berufsorientierung ist ein Familienpro-
jekt! Eltern sind wichtige Ratgeber ihrer Kinder, wenn es um die 
Frage der Berufswahl geht. 
Die Veranstaltung wird ab 19 Uhr über einen Live-Stream (www.
DeineZukunft-DeineAusbildung.de) übertragen. Das Veranstal-
tungsprogramm beginnt mit einem Begrüßungstalk, den Mathias 
Auch, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit 
Ulm, Martina Doleghs, Geschäftsbereichsleitung Bildung der IHK 
Ulm und Bastian Störk, Geschäftsbereichsleitung Bildung der 
Handwerkskammer Ulm, führen. 
Es folgt Prof. Dr. Friedrich Hubert Esser. Der Präsident des Bun-
desinstituts für Berufsbildung gibt auf die Frage „Abitur und was 
dann?“ einen Impuls aus Sicht der beruflichen Bildung. 
Danach stellen ehemalige Abiturientinnen und Abiturienten ihre 
beruflichen Wege vor und zeigen, dass nach dem Abitur nicht 
nur eine akademische Laufbahn zum beruflichen Erfolg führt. Die 
Veranstaltung wird moderiert von Jürgen Klotz (SWR). 
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Würt-
temberg fördert die Veranstaltung aus Landesmitteln.
 

Das Landratsamt – Landwirtschaftsamt  
informiert 

Management für Milchviehhalter: Anwenderseminar für das 
Programm RDV Herdenmanager 
In einem Anwenderseminar informiert das Landwirtschaftsamt am 
Dienstag, 30. November 2021 über die Auswertung der Milchleis-
tungsprüfung und Herdenführung. Das Seminar findet im EDV-
Raum Nr. 2.4 im Landwirtschaftsamt, Bergerhauser Straße 36, 
Biberach, statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. Angesprochen sind 
speziell Betriebe, die mit einem Automatischen Melksystem ar-
beiten – egal, ob rot, grün oder blau. 
Neben allen Neuerungen und Hilfen, die der RDV Herdenmanager 
bietet, soll besonders AMS-Betrieben gezeigt werden, wie das 
Programm ihnen die Herdenführung erleichtert und die Arbeit mit 
dem AMS optimiert. Bei der individuellen Anleitung am Computer 
erhält jeder Teilnehmer, jede Teilnehmerin die Möglichkeit, die 
eigenen Betriebsdaten einzusehen. Der RDV Herdenmanager ist 
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aus der Zusammenarbeit der LKV Bayern, Baden-Württemberg, 
NRW, Schleswig-Holstein und Österreich entstanden. 
Für den Zugang zum Betrieb sind die HIT-PIN und die MLP-Be-
triebsnummer mitzubringen. Referent ist AMS Berater Heinrich 
Schmidtke, LKV Baden-Württemberg. Eine Anmeldung unter der 
Telefonnummer 07351 52 6702 oder per 
E-Mail an landwirtschaftsamt@biberach.de ist erforderlich.
 

Der Landschaftserhaltungsverband Landkreis 
Biberach e.V. (LEV) informiert 

Landschaftserhaltungsverband ehrt die Gewinner des Natur-
wettbewerbs „Immer am Rand, meistens verkannt!“ 
Der Landschaftserhaltungsverband Landkreis Biberach e.V. (LEV) 
hat die Gewinner des Naturwettbewerbs „Immer am Rand, meis-
tens verkannt“ ausgezeichnet. An dem Wettbewerb hatten sich 
im Frühjahr 26 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beteiligt, 38 
ökologisch wertvolle Randflächen vorgestellt und für den Preis 
vorgeschlagen. Zu den Teilnehmern des Wettbewerbs gehörten 
Landwirte, Gemeinden, Vereine und Privatpersonen. 20 von ih-
nen sowie die Bürgermeister von Langenenslingen und Moos-
burg, Andreas Schneider und Klaus Gaiser, nahmen an der Preis-
verleihung im großen Sitzungssaal des Landratsamtes teil. Die 
Auszeichnungen überreichten der Erste Landesbeamte Walter 
Holderried sowie der Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse 
Biberach, Martin Bücher. 
Einen vollen Arbeitstag lang war eine siebenköpfige Jury nam-
hafter Vertreter aus Landwirtschaft, Naturschutz und Kommu-
nalpolitik im Juni unterwegs und wählte unter den acht besten 
Randflächen in der Feldflur die Gewinner aus. 
  
Hoher ökologischer Wert ungenutzter Brachen 
„Meist nehmen wir die großen Flächen in der Landschaft wahr, 
- blühende Rapsfelder, wogende Getreideäcker, den Wald oder 
Bachläufe. Verkannt werden dabei die Randflächen wie zum 
Beispiel ungenutzte Brachen, Gewässerrandstreifen, Feldraine, 
Böschungen und Waldsäume. Sie jedoch haben den ökologischen 
Wert dieser Flächen erkannt und sie zum Wettbewerb angemel-
det“, zollte der Erste Landesbeamte Walter Holderried den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern seinen Respekt. 
Der Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse Biberach, Martin Bü-
cher, lobte den LEV für die Initiative, mit dem Naturwettbewerb 
den großen Artenreichtum in der Region sichtbar zu machen. 
Bücher dankte allen, die den ästhetischen und ökologischen Wert 
der Randflächen wahrgenommen und teilweise auch die Pflege 
dafür übernommen haben. 
Durch die großzügige Unterstützung der Stiftung der Kreisspar-
kasse Biberach konnten den drei Bestplatzierten Haupt- und 
Anerkennungspreise übergeben werden; außerdem erhielten alle 
Anwesenden ein informatives Streuobst-Memory, mit dem man 
spielerisch mehr über einheimische Obstsorten erfährt. 
  
Platz 1 für eine artenreiche Streuwiese im Höllwiesental  
Mit Platz eins und 300 Euro wurde Erich Lamers gewürdigt, der 
eine artenreiche Streuwiese im Höllwiesental in der Gemarkung 
Haslach (Rot an der Rot) eingereicht hatte. Anerkennungsprei-
se erhielten hier Harald Mang aus Haslach, Eigentümer einer 
Teilfläche und seit 2018 dort pflegerisch tätig, sowie Peter Sary 
als Vorsitzender des Schwäbischen Albvereins Rot an der Rot. 
Er hatte von 2004 bis 2018 Arbeitseinsätze zum Erhalt der na-
turschutzbedeutsamen Fläche organisiert und bekam noch am 
gleichen Abend das Preisgeld von Lamers zusätzlich für die Ver-
einsarbeit als Spende zugesagt. 

Platz 2 und 200 Euro Preisgeld gingen an Nicole Hölz aus It-
tenhausen, die einen  arten- und strukturreichen Feldrain in der 
Gemarkung Dürrenwaldstetten anmeldete. Bürgermeister Andreas 
Schneider erhielt für die 2001 bei der Flurbereinigung als Feld- 
und Wegeflurstück angelegte, gemeindliche Fläche einen Aner-
kennungspreis. 
Otto Embacher, bis vor kurzem Vorsitzender des Schwäbischen 
Albvereins Biberach, gewann mit der Randfläche „Teich mit Ufer- 
und Gehölzsaum“ inmitten einer Wiesen- und Weidefläche bei 
Reute Platz drei und 100 Euro Preisgeld. Für Bewirtschafter und 
Landwirt Karl Eisele aus Geradsweiler nahm seine Mutter Lore 
Eisele freudig den Anerkennungspreis entgegen. 
Bei einem kleinen Imbiss und guten Gesprächen klang die stim-
mungsvolle Preisverleihung im Sitzungssaal des Landratsamtes 
aus. Der Naturwettbewerb ist damit allerdings noch nicht ab-
geschlossen, denn auf manchen Randflächen ist das LEV-Team 
weiterhin beratend und mit Pflegeprojekten tätig. 
Mehr Informationen zum LEV unter www.lev-biberach.de 
Kontakt: 
Landschaftserhaltungsverband Landkreis Biberach e.V. 
Peter Heffner, Geschäftsführer 
Telefon: 07351 52-7573 
E-Mail: peter.heffner@lev-biberach.de

Steht Ihre Wohnung leer?  
Vermieten Sie sicher über Caritas! 

Wir suchen in der Caritas-Region Biberach-Saulgau im Rahmen 
der kirchlichen Wohnrauminitiative „TürÖFFNER“ für unsere Kli-
enten Wohnraum zur Miete. 
Wenn Sie vermietbaren Wohnraum haben, der zur Zeit leer steht 
und den Sie aus unterschiedlichen Gründen aktuell eigentlich 
nicht vermieten möchten, dann sollten Sie Kontakt mit uns 
aufnehmen! 
Wir bieten Ihnen als Eigentümer einer Wohnung umfangreiche 
Serviceleistungen an, damit Ihr nächstes Mietverhältnis garan-
tiert reibungslos verläuft. 
Dazu gehören 
- Information und Service zu allen Fragen der Vermietung 
-  professionelle Mieterauswahl inklusive Sozialbetreuung der 

Mieter 
-  kontinuierliche Wohnungsbegleitung zur Sicherstellung einer 

guten Wohnkultur 
-  ein kompetenter Ansprechpartner sowohl für Vermieter als 

auch Mieter 
- durch Caritas betreute Mietverträge auf Zeit 
Sind Sie neugierig geworden? Dann rufen Sie uns an oder schrei-
ben Sie uns! 
Übrigens: seit dem Start der Wohnrauminitiative „TürÖFFNER“ im 
Oktober 2019 konnten wir bereits 31 Mietverhältnisse vermitteln! 
Geben Sie Menschen ein Zuhause – werden auch Sie Tür-
ÖFFNER! 
Ihr Ansprechpartner: 
Robert Talaj, Caritas Biberach-Saulgau 
Saulgauer Str. 51, 88400 Biberach 
Tel. 0 73 51 / 3 49 51 – 209 
Mobil 01 72 / 6 43 84 70 
talaj.r@caritas-biberach-saulgau.de 
www.türöffner-bcs.de 
Auf unserer Homepage finden Sie weitere Informationen 
Für Wohnungssuchende: auf unserer Homepage finden Sie 
aktuelle Wohnungsangebote!
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Landschaftserhaltungsverband Landkreis Biberach e.V. sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt im Rahmen eines Projektes zur verstärkten Umsetzung des 
landesweiten funktionalen Biotopverbundes eine/n 

Biotopverbund-Berater/in (m/w/d). 
 

Die 50%-Stelle ist ab sofort zu besetzen und vorerst auf ein Jahr befristet. 

Ihre Aufgaben: 
 Auswertung bestehender Fachplanungen und Kartierungen  
 Priorisierung und Bündelung von Biotopverbundmaßnahmen mit relevanten Akteuren 

Beratung und Zusammenarbeit mit Landbewirtschaftern, Eigentümern, Kommunen 
und Fachbehörden  

 Organisation, Begleitung, Abwicklung von Naturschutz- und 
Landschaftspflegemaßnahmen zur Förderung des Biotopverbundes 

 Mitwirkung beim regelmäßigen Erfahrungsaustausch mit LUBW und Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 

 Öffentlichkeits- und Dokumentationsarbeiten 
 
 

Unser Wunschprofil: 
 Abgeschlossenes Studium in Landespflege, Naturschutz, Biologie, Landwirtschaft 

oder einer ähnlichen Fachrichtung  
 fundierte naturschutzfachliche und ökologische Kenntnisse  
 Landwirtschaftliche Kenntnisse und Verständnis für die Belange landwirtschaftlicher 

Betriebe  
 Idealerweise Berufserfahrung in der Landschaftspflege und im Naturschutz sowie 

praktische Kenntnisse in den einschlägigen Förderinstrumenten (LPR, FAKT)  
 Hohe Sozialkompetenz, gute kommunikative Fähigkeiten, sicheres Auftreten  
 Sicherer Umgang mit gängigen EDV-Programmen, insbesondere geographischen 

Informationssystemen  
 Führerschein Klasse B und Bereitschaft, den Privat-PKW dienstlich gegen 

Kostenersatz einzusetzen und außerhalb der üblichen Dienstzeiten tätig zu sein.  

Wir bieten: 
 eine vielfältige und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem engagierten Team 
 eine Anstellung in Anlehnung an den TVöD Entgeltgruppe 10. 

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Peter Heffner, LEV-Geschäftsführer, 
Telefon: 07351/52-7573. 

Sind Sie interessiert? 
Dann erwarten wir Ihre Online-Bewerbung bis zum 22.11.2021 zu Händen unseres 
Geschäftsführers unter Email: peter.heffner@lev-biberach.de 

Der Landschaftserhaltungsverband Landkreis Biberach e.V.  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Rahmen eines Pro-
jektes zur verstärkten Umsetzung des landesweiten funktio-
nalen Biotopverbundes eine/n 

Biotopverbund-Berater/in (m/w/d). 
Die 50%-Stelle ist ab sofort zu besetzen und vorerst auf ein 
Jahr befristet. 
Ihre Aufgaben: 
- Auswertung bestehender Fachplanungen und Kartierungen 
-  Priorisierung und Bündelung von Biotopverbundmaßnah-

men mit relevanten Akteuren 
-  Beratung  und Zusammenarbeit mit Landbewirtschaftern, 

Eigentümern, Kommunen und Fachbehörden 
-  Organisation, Begleitung, Abwicklung von Naturschutz- 

und Landschaftspflegemaßnahmen zur Förderung des Bio-
topverbundes 

-  Mitwirkung beim regelmäßigen Erfahrungsaustausch mit 
LUBW und Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft 

- Öffentlichkeits- und Dokumentationsarbeiten 
Unser Wunschprofil: 
-  Abgeschlossenes Studium in Landespflege, Naturschutz, 

Biologie, Landwirtschaft oder einer ähnlichen Fachrichtung 
- fundierte naturschutzfachliche und ökologische Kenntnisse 
-  Landwirtschaftliche Kenntnisse und Verständnis für die 

Belange landwirtschaftlicher Betriebe 
-  Idealerweise Berufserfahrung in der Landschaftspflege 

und im Naturschutz sowie praktische Kenntnisse in den 
einschlägigen Förderinstrumenten (LPR, FAKT) 

-  Hohe Sozialkompetenz, gute kommunikative Fähigkeiten, 
sicheres Auftreten 

-  Sicherer Umgang mit gängigen EDV-Programmen, insbe-
sondere geographischen Informationssystemen 

-  Führerschein Klasse B und Bereitschaft, den Privat-PKW 
dienstlich gegen Kostenersatz einzusetzen und außerhalb 
der üblichen Dienstzeiten tätig zu sein. 

Wir bieten: 
-  eine vielfältige und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem 

engagierten Team 
-  eine Anstellung in Anlehnung an den TVöD Entgeltgruppe 10. 
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne  Herr Peter Heffner, 
LEV-Geschäftsführer, Telefon: 07351/52-7573. 
Sind Sie interessiert? 
Dann erwarten wir Ihre Online-Bewerbung bis zum 22.11.2021 
zu Händen unseres Geschäftsführers unter Email: 
peter.heffner@lev-biberach.de

Neue Tricks bei Fake-Inkasso 

Das Thema „falsche Inkassoschreiben“ ist ein Dauerbrenner in 
den Verbraucherzentralen – nicht zuletzt, weil sich die Fake-In-
kassos immer neue Tricks einfallen lassen, um Verbraucher:in-
nen zu verunsichern und zu betrügen. Die neueste Masche: Eine 
Inkasso-Firma namens “Pro Collect” gaukelt Verbraucher:innen 
vor, Verträge mit Gewinnspielfirmen abgeschlossen zu haben. Um

noch einfacher an ihre Beute zu kommen, fordern die Betrüger 
dazu auf, ein SEPA-Lastschriftmandat zu erteilen. 
Sie probieren es einfach immer wieder und sind leider oft damit 
erfolgreich: Betrüger, die Fake-Inkassoschreiben versenden und 
Geldbeträge für Verträge einfordern, die nie geschlossen wurden. 
Momentan erreichen die Verbraucherzentrale Beschwerden über 
das vermeintliche Inkassounternehmen „PRO COLLECT AG“ mit 
angeblichem Sitz in Köln, das einen Betrag in Höhe von 272,46 
Euro für ein angebliches Glücksspiel-Abo einfordert. 
Die Fake-Schreiben des falschen Inkassounternehmens gaukeln 
vor, dass ein Vertrag mit einem Gewinnspielanbieter abgeschlos-
sen worden wäre und die dadurch entstandenen Kosten nicht be-
glichen sind. Zur schnellen Klärung bietet das Fake-Inkasso dann 
an, ein beiliegendes SEPA-Lastschriftmandat zu unterschreiben, 
damit sie das Geld selbst einziehen können. Dann folgt die obliga-
torische Drohung, dass bei Nichtzahlung Zwangs vollstreckungen, 
Pfändungen und Schufa-Einträge drohen. 
„Wer so ein falsches Inkassoschreiben erhält, sollte darauf nicht 
reagieren und auf keinen Fall die Einzugsermächtigung unter-
schreiben. Die ist nämlich eine Blankovollmacht für das eigene 
Konto!“, warnt Oliver Buttler, Abteilungsleiter Telekommunika-
tion, Internet & Verbraucherrecht der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg. „Besser: Anzeige bei der Polizei erstatten.“ 
Und auch, wenn tatsächlich ein Zahlungsverzug vorliegt, sollten 
Betroffene skeptisch sein, denn die Forderungen könnten über-
höht sein. Bei Fragen kann die Verbraucherzentrale weiterhelfen: 
Mit dem Inkasso-Check der Verbraucherzentralen können Be-
troffene Inkassoforderungen einfach und kostenlos online über-
prüfen. Oftmals hilft auch der Musterbrief der Verbraucherzentra-
le, um unberechtigte Forderungen von Inkassobüros abzuwehren. 
-  Mehr Infos zur aktuellen Masche von „Pro Collect“ finden Sie 

hier: www.vz-bw.de/node/66705

Gastschüler aus Peru und Mexiko suchen 
nette Gastfamilien 

Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus La-
teinamerika sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa nette 
Gastfamilien. Die Familienaufenthaltsdauer: Peru/Arequipa vom 
29.01 – 06.03.2022 und Mexiko / Guadalajara ist vom 06.02.– 
22.03.22. Der Gegenbesuch ist möglich. Kontakt: DJO-Deutsche 
Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Tel. 
0711-6586533, Mob. 0172-6326322, e-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de.

Liebe Abonnenten des  
Amts- und Mitteilungsblattes Ochsenhausen,

die Gebühr für ein Jahresabonnement kostet ab 01.01.2022
print 23,20 € | digital 15,50 €. 

Wir freuen uns, Ihnen auch künftig alle wichtigen
Informationen aus der Gemeinde zu liefern. 

Ihr Abonnement des 
Mitteilungsblattes Ochsenhausen

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG 
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim 
07154 8222-20 | abo@duv-wagner.de
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VIERWÄNDE ist eine Marke der LSB GmbH Jahnstraße 4, 88400 Biberach an der Riß.

WWW.VIERWÄNDE.DE

SIE HABEN EINEN BAUPLATZ?
WIR ERSTELLEN IHNEN EINEN 
KOSTENLOSEN ENTWURF FÜR 

IHR TRAUMHAUS! T: 07351-7804

STELLENANGEBOTE

IMMOBILIENMARKT

VIERWÄNDE ist eine Marke der LSB GmbH Jahnstraße 4, 88400 Biberach an der Riß.

WWW.VIERWÄNDE.DE

SIE HABEN EINEN BAUPLATZ?
WIR ERSTELLEN IHNEN EINEN 
KOSTENLOSEN ENTWURF FÜR 

IHR TRAUMHAUS! T: 07351-7804

IMMOBILIENMARKT

Anzeigen entsprechen nicht der tatsächlichen Größe

Weihnachtsgrüße und Neujahrswünsche Weihnachtsgrüße und Neujahrswünsche

Mehr Motive finden Sie auf unserer Homepage:
www.duv-wagner.de/weihnachtskatalog

62,00 €
Größe: 90 x 55 mmGröße: 90 x 55 mm

4

67,00 €
Größe: 90 x 60 mm
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SERVICEMONTEUR (W/M/D)
ERNEUERBARE ENERGIEN
bei der EnBW Energie Baden-Württemberg AG im 
Bereich Produktion Erneuerbare bei den Illerkraft-
werken (IKW) am Standort Tannheim

DAS SIND WIR
Gemeinsam packen wir Dinge an, die uns auch morgen 
begleiten. Wir entwickeln intelligente Energieprodukte, 
machen unsere Städte nachhaltiger und treiben den 
Ausbau erneuerbarer Energien voran. Hier bei EnBW 
gibt es Raum für Gestaltung und Entfaltung.

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter
www.enbw.com/jobmarkt

INTERESSIERT?
Jetzt online bewerben: www.enbw.com/jobmarkt!
Das geht bei uns ganz unkompliziert ohne Anschreiben.
Referenznummer T-BES3 02304037

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne Ihr direkter 
Kontakt aus dem Personalbereich: Ulrike Herold, 
u.herold@enbw.com.

FÜR REINE
ENERGIE

MIETANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!


